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Separate lives - United souls

Kapitel 1: Kapitel 1

Es hat etwas gedauert -seufz- was an sich nicht an der FF liegt ^^
Nein meine Beste Freundin und ich wollen zusammen eine Geschichte schreiben,
eine eigene, wir haben lange gesprochen über was und worum es gehen soll.

Wir haben angefangen die ersten Kapitel zu schreiben, dennoch werde ich dieses
kleine Experiment ^^ erst hier hochladen wenn wir damit komplett fertig sind.

Hier haben wir also wieder etwas neues ^^
Wie ihr wolltet, Naru und Madara.

Spielt in der realen Welt und hat nichts mit dem Manga zu tun.
Ich borge mir also, mal wieder, die Beiden aus und stelle mit ihnen ein bisschen
Unfug an hihi

Die Beiden sind auch nicht so wie im Manga, ich hoffe dennoch das es Euch gefällt
und sie Euch dennoch irgendwie in ihren Bann ziehen ^^

Wie immer gehören die Charakter nicht mir und ich verdiene mit ihnen auch kein
Geld.
Rechtschreibfehler sind Menschlich und können passieren, behandelt sie gut und
gebt ihnen ein zu Hause :D

Sicht aus Naruto

„sprechen“
> Nachrichten im Spiel <
° SMS °

Jeder steht mal vor einem Hindernis, einem unüberwindbarem Berg oder einer Riesen
Schlucht die es unmöglich macht es zu überwinden. Gedanken an eine Zukunft
scheinen so weit entfernt und nichts läuft wie es sollte.
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Ich stand genau an so einem Punkt, mein Weg lag vor mir, doch mit jedem Schritt
verletzte ich mich mehr. Mein Weg bestand aus reinem Glas, die Splitter glänzten wie
Sterne, er sah so lang aus und ich wollte ihn nicht mehr gehen.

Zurückgezogen lebe ich in meiner kleinen Wohnung, nichts großes, eine kleine 2
Zimmer Wohnung die doch alles für mich war. Das Rausgehen viel mir so schwer und
Freunde hatte ich keine.

Ich hatte immer gedacht, meine Vergangenheit, alles hinter mir gelassen zu haben.
Aber dem war nicht so, mit jedem Jahr, wurde mir bewusst das es mich voll in der
Hand hatte.

Doch ich war alleine, meine Eltern waren Tod und sonst hatte ich keine Familie mehr.
Ich schleppte mich durch die Stunden, Tage und Jahre, doch es wurde nicht besser.

Wie sollte es auch?

Ich zog mich immer mehr aus dem Leben und ging kaum noch Raus, nur wenn ich es
musste, Einkaufen und Arbeiten. Es war ein Muss mehr nicht. Meine Kollegen
versuchten oft mich kennenzulernen, doch ich konnte nicht.

Wollte es einfach nicht, wozu auch, es machte alles nur schlimmer. So dachte ich
immer, bis ich meinen einzigen Freund kennenlernte. In einem Online Game.

Wir verstanden uns auf Anhieb, mit ihm war alles so einfach. Ich konnte Lachen und
ihm, wirklich, alles erzählen. Wir kennen uns jetzt seit 4 Jahren und doch haben wir
uns noch nie gesehen, wir wohnen einfach zu weit auseinander.

Doch es störte uns nicht, jede Minute verbrachten wir zusammen im Spiel, am Telefon
oder in Skype. Er war mein bester Freund, Sasuke, er fing mich immer auf wenn ich
fiel. Half mir aus der Ferne, wo auch immer er konnte.

Manchmal tat es weh, zu Wissen, das ich nicht einfach zu ihm konnte.

Ich kam gerade von meinem Einkauf wieder, kaum hatte ich die Tür hinter mir
geschlossen, klingelte mein Handy. Schnell stellte ich alles ab und fischte mein Handy
aus der Hosentasche.

„Da bist du ja endlich,“ hörte ich Sasuke sagen und runzelte die Stirn.

„Wenn du nicht gleich zurück winkst, fällt mir mein Arm ab.“ Schnaubte er amüsiert
und ich wandte mich meinem PC zu, grinsend wank ich ihm und ging dann in meine
Küche.

„Das du das immer so ausnutzen musst. Ich sollte mein Skype wieder umstellen, dann
habe ich keinen Spanner mehr in meiner Wohnung.“ Schnaubte ich und packte meine
Sachen aus.

„Genau das liebst du doch so an mir,“ erwiderte Sasuke voller Überzeugung und er
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wusste das er Recht hatte.

Wir hatten Beide unser Skype so eingestellt das Anrufe automatisch angenommen
werden, Sasuke nutzte dies auch wirklich immer aus. Ich tat dies meistens nicht, denn
er wohnte mit seinem Bruder zusammen und ich wollte nicht irgendwo rein platzen.

„Was hast du gekauft?“ Holte er mich aus meinen Gedanken und ich schüttelte kurz
den Kopf.

„War nur so einkaufen, irgendwas muss ich ja Essen.“ Erwiderte ich und hörte ihn
erneut Schnauben.

„Ich hoffe du hast dir diesmal auch was anständiges geholt.“ Nach dieser Aussage
rollte ich mit den Augen und schnappte mir eine der Pizzen und hielt sie aus der Tür
raus in mein Wohnzimmer.

„Wow Pizza, ich glaubs ja nicht. Hat sie dich so lange bequatscht bis du sie
mitgenommen hast?“ Kam es kichernd durch mein Handy und ich rollte erneut mit den
Augen.

„So ungefähr,“ murmelte ich und packte den Rest weg.

„Willst du Reden?“ Fragte Sasuke mich dann ruhig, er wusste immer wenn etwas nicht
stimmte.

„Heute ist der Tag, es tut verdammt weh, aber was soll ich machen. Ich kann die Zeit
nicht zurück drehen.“ Sagte ich monoton und machte mir einen Kaffee, während
meine Maschine lief ging ich eine Rauchen.

„Sie würden sich wünschen das du glücklich wirst, aber das weißt du selbst. Auch
wenn es schwer ist, du bist nicht Alleine. Du hast mich dein Leben lang an der Backe,
ich klebe an dir.“ Hörte ich ihn sanft sprechen und musste trotz meiner Stimmung
lächeln.

„Also wie wollen wir uns Ablenken?“ Fragte Sasuke dann weiter, denn er wusste mir
viel es schwer darauf zu antworten.

„Ich rauche auf, dann hole ich meinen Kaffee und dann können wir gern welche platt
machen.“ Sagte ich und zog erneut an meiner Zigarette.

„Geil! Musst du Morgen arbeiten?“ Fragte Sasuke enthusiastisch und ich grinste, er
war immer Feuer und Flamme mit mir zusammen zu Zocken.

„Ich habe Morgen Frei.“ Erwiderte ich und hört ihn Lachen, er freute sich so sehr das
es mich ansteckte und ich ihm, bei schließen meiner Balkontür, die Zunge raus
steckte.

„Hey!“ Beschwerte er sich sofort und lachend holte ich meinen Kaffee. Ich schlenderte
zu meinem PC, legte auf und nahm meine Kopfhörer.
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„Dann lass sie uns mal alle killen.“ Rief er und ich grinste ihn an.

„Denk dran das DU sie killen musst.“ Sagte ich dann und Sasuke rollte mit den Augen.

„Ich beschütze dich schon mein kleiner Blutrabe.“ Grinste er mich an und ich musste
auch Grinsen.

„Will ich hoffen mein dunkler Lord.“ Erwiderte ich unterwürfig und nun lachten wir
Beide.

Ich loggte mich ein und keine Sekunde später sah ich meinen Charakter schon vor dem
von Sasuke stehen. Sasuke stand immer hinter mir um so den Anderen Spielern klar zu
machen, das wie zusammen gehörten, wenn auch nicht so wie die vielleicht dachten.

Ich hatte einen Dämonen, der eher zierlich wirkte, mit langen Blonden Haaren und
Tattoos im Gesicht, er hatte Druiden Kleidung an und einen Stab der von weißen
Blitzen umgeben war. Die Ohren waren spitz und hatten viele Piercings drinnen, die
Haut war weiß und bildete einen krassen Kontrast zu den dunklen Klamotten, die von
blauem Rauch umgeben war.

Sasuke hatte einen Elfen mit bösem Blick und schwarzen kurzen Haaren, er hatte
schwarze Kleider von denen ein grüner Schimmer ausging. Seine Zwei Klingen waren
riesig und wurden von schwarzem Rauch umhüllt. Sein Charakter war auf Schaden aus,
anders wie meiner, doch wir ergänzten uns.

„Na dann wollen wir mal!“ Rief Sasuke und verwandelte sich in einen riesigen Adler,
ich sprang auf seinen Rücken und überließ ihm den Weg, denn mir war es egal was wir
machen würden.

Als Sasuke mir sagte das der Flug länger dauern könnte, beschloss ich mir einen neuen
Kaffee zu machen und eine Rauchen zu gehen. Denn ich wusste das Sasuke solange
nicht landen würde, bis ich wieder da bin, denn er kannte meine Kaffee und Rauch
sucht.

Auch wenn ich während des Spiels kaum rauchen ging, aber wenn ich konnte dann tat
ich dies in der Tat. Als ich zurück kam flogen wir immer noch und ich fragte mich wo er
mit mir hin wollte, doch als mein PvP plötzlich anging schoss Adrenalin durch meinen
Körper.

Das war meistens nichts Gutes, denn auch wenn wir ein hohes Level hatten, war ich
doch bei Angriffen eher ein Hindernis. Ich war ein Heiler und kein Kämpfer, klar ich
hatte auch Attacken aber das waren wenige und brauchten meistens ihre Zeit um
wieder aufzuladen.

„Was hast du vor?“ Fragte ich ihn dann und wandte meine Kamera immer wieder,
damit uns keiner von Oben angreifen konnte.

„Ich will in diesen Dungeon, wir sind kurz vor Level 119, wir brauchen den.“ Sagte
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Sasuke und grinste mich kurz an.

„Wenn wir hier angegriffen werden, sind wir Futter für die. Die machen uns Platt, noch
sind wir 118, die die hier herumrennen sind 120. Bring uns doch nicht jetzt schon um.“
Sagte ich leidend und suchte den Eingang von dem Dungeon, als ich ihn sah sagte ich
es Sasuke.

Sasuke hielt genau darauf zu, als wir mitten im Flug durch das Tor huschten, der
Ladebildschirm ließ mich erleichtert ausatmen. Sasuke fing an zu Lachen und ich
stimmte mit ein, ja manchmal war ich doch auch hier ein Angsthase, aber ich wollte
ums verreckten nicht Sterben, auch nicht in dem Online Game.

„Schaffen wir das Teil denn?“ Fragte ich ihn und Sasuke sah mich aus glänzenden
Augen an, und ich wollte schon gar keine Antwort mehr haben.

„Verlass dich auf deinen Lord, mein Blutrabe,“ Grinste er und als ich ihm im Visier
hatte rannte er los, doch nach den ersten Metern wusste ich das wir hier nur
schwerlich wieder rauskamen.

„Alter!“ Rief ich aus, als wir es geschafft hatten, nach 3 Stunden.

„Ich sagte doch verlass dich auf mich.“ Erwiderte Sasuke lachend und ich schnaubte.

„Klar, ich wäre fast drauf gegangen. Weil du ja die ganze Horde mitnehmen musstest.“
Sagte ich, musste aber auch Lächeln denn wir hatten unser Level geschafft und waren
jetzt 119.

„Okay, ich gehe jetzt eine Rauchen und dann brauche ich noch einen Kaffee. Du
kannst dir der Weile überlegen was wir jetzt machen wollen, beziehungsweise
welchen Dungeon wir noch brauchen.“ Erklärte ich und ging durch das Tor, als der
Ladebalken kam stand ich auf.

Ich sah Sasuke nicken und verschwand dann in meiner Küche, machte mir dort einen
Kaffee und ging dann eine Rauchen.

Als ich wieder kam, saßen unsere Charakter auf dem Boden und hatten ein AFK
Zeichen über dem Kopf. Doch weder Sasuke noch ich bewegten uns, denn vor uns
waren drei andere Charakter, zwei von denen griffen den Anderen an.

„Sasuke,“ sagte ich und sah ihn nicken.

„Wir warten, vielleicht haben wir ja Glück.“ Erwiderte er und ich nickte nun
meinerseits.

Die drei Spieler waren von der anderen Seite, es war nichts neues und doch befanden
wir uns im PvP Gebiet. Da ich Heiler war, hätte ich mich nicht wehren können. Denn
alle Drei hatten Charakter die auf Schaden gesetzt waren.
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Sie waren alle auf Level 120, so blieb uns also nichts anderes übrig. Wir warteten
einfach ab, doch nach 5 Minuten sah ich wie der Dämon immer mehr an Leben verlor.
Ich wusste nicht wieso, doch ich peilte ihn an, wollte ihn Heilen.

Noch ehe Sasuke etwas sagen konnte, war ich aus dem AFK raus und füllte sein Leben
auf. Erst geschah gar nichts, doch dann preschte Sasuke sein Elf vor und griff einen
der Beiden an. Ich hatte Sasuke einen Buff gegeben, damit sein Leben nicht fiel.

Ich heilte diesen Blood Dragon immer wieder, doch ich hatte noch nicht sein Level,
denn meine Fähigkeiten reichten nicht für die komplette Wiederherstellung seines
Lebens. Ich schaffte es immer nur das er nicht mehr als seine Hälfte der Lebenspunkte
verlor, mein Mana verschwand auch schneller wie es mir lieb war, doch ich würde
solange durchhalten wie ich konnte.

Immer wieder legte ich Buffs auf Sasuke seinen Charakter, doch er hielt sich
erstaunlich gut, immer mehr verlor sein Gegner an Leben. Auch bei diesem Dragon sah
es gut aus, er hatte seinen Gegner bald geschafft, denn dieser hatte kaum noch
Leben, ich fragte mich wieso er nicht den Rückzug antritt.

Plötzlich bemerkte ich wie mein Leben drastisch sank, ich wusste nicht wieso und sah
auch Niemanden, hier lief irgendwas schief. Dann sah ich einen Anderen Spieler, er
war in der selben Gilde wie die Anderen, er griff mich immer wieder an und hatte auch
Level 120.

Ich versuchte mich selbst zu Heilen und nebenbei diesen Dragon und Sasuke.
Fluchend schoss ich einen meiner Blitze ab und traf ihn, aber sein Leben zuckte nicht
mal, Sasuke konnte mir diesmal nicht helfen.

Mein Bildschirm blinkte Rot und ich wusste, gleich würde ich hier liegen und nichts
mehr machen können. Ich brach das Heilen ab und fixierte meinen Gegner, versuchte
so gut es ihm Schaden zu verursachen.

Sasuke fluchte genauso wie ich, denn er konnte von seinem Gegner nicht weg. Doch
plötzlich sah ich wie das Leben meines Gegners drastisch abnahm, ohne zu zögern
stellte ich etwas meines Lebens wieder her und griff dann weiter an.

Ich sah wie Sasuke sein Charakter an mir vorbei schoss und ihn nun auch angriff, ich
sah mich um und fand diesen Blood Dragon genau hinter meinem Charakter. Wieder
fing ich an ihn zu Heilen, denn sein Leben war wieder sehr niedrig.

Doch ich konnte fast sein ganzes Leben wieder herstellen, denn unser Gegner fixierte
sich auf Sasuke, der durch meinen Buff kein Leben verlor. Als der Gegner dann endlich
Tod war, verwandelte ich mich in meinen Drachen und Sasuke sprang auf, sofort
erhob ich mich so hoch ich konnte. Denn sie konnten uns wieder erneut angreifen,
wenn sie wieder am Leben sein würden.

In der Luft hielt ich an und wir atmeten durch, das hatten wir auch noch nicht erlebt.
Ich sah Sasuke an und dieser erwiderte meinen Blick, dann fingen wir an zu Lachen
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denn wir hatten es geschafft.

„Und da sagst du, ICH sei verrückt. Was hast du dir nur dabei gedacht?“ Fragte er mich
dann und ich zuckte mit den Schulter, wusste ich es doch selbst nicht.

Gerade als ich etwas erwidern wollte, sah ich das ich eine private Nachricht
bekommen hatte, verwundert über den Namen öffnete ich diese. Was wollte dieser
Blood Dragon denn nun?

> Danke <

Mehr stand da nicht, doch ich musste lächeln, denn es freute mich das es auch noch
Spieler gab die sich bedankten.

„Was ist?“ Fragte Sasuke mich und ich erzählte es ihm.

> Kein Problem <

„Das es noch solche Spieler gibt.“ Sagte Sasuke und ich grinste ihn an, musste ihm
aber zustimmen, denn so etwas war wirklich selten.

„Ja ist selten, aber ab und mal gibt es auch vernünftige, wie du siehst.“ Erwiderte ich
grinsend und wollte Sasuke gerade Fragen was wir jetzt noch machen wollten, doch
sein Bruder rief ihn.

„Sry mein Kleiner Rabe, wir Essen jetzt, wartest du auf mich?“ Fragte er mich und ich
nickte, dann flog ich auf eine Felsenlandschaft zu und landete.

Sasuke loggte sich aus und beendete den Anruf, ich wusste das dies hieß er würde
länger brauchen, aber das war nicht schlimm. Ich wollte mich gerade auch ausloggen,
als ein größerer Drache wie meiner neben mir landete.

Erstaunt betrachtete ich den Drachen, er war komplett schwarz und hatte rote Krallen
und rote Augen. Es war ein Tier was man bekam wenn man einen RAID abschloss,
doch dazu musste man zu dritt sein, Sasuke und ich haben diesen nie alleine geschafft.

Dann verpuffte das Tier und dieser Blood Dragon stand vor mir, er war auch ein
Dämon, aber er hatte keinen Heiler, er hatte sich für Schaden entschieden. Aber sein
Charakter sah heiß aus, er hatte lange schwarze Haare, ein kantiges Gesicht mit einer
Narbe über dem rechten Auge, die selben spitzen Ohren wie ich.

Zwei Schwerter die mit roten Blitzen umschlossen waren. Seine Kleidung war genauso
schwarz wie meine, er hatte die Kleidung eines Kriegers und sein Mantel hing ihm fast
bis auf dem Boden. Seine Kleidung wurde von rotem Rauch umgeben.

Ich ließ meinen Drachen auch verschwinden und stand ihm nun gegenüber, lange
passierte nichts, er musterte meinen Charakter vermutlich genauso wie ich den
Seinen. Doch nach einer Minute bekam ich eine erneute Nachricht von ihm.
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> Für einen Heiler sind deine Attacken sehr Stark <

> Auslegungssache, aber Danke … Er war ein Level höher wie ich … Ich hatte keine
Chancen <

Schmunzelnd schüttelte ich den Kopf, hatte ich doch mit so einer Nachricht nicht
gerechnet.

> Glaub mir, dein Schaden war enorm für einen Heiler … Ohne dich hätte ich keine
Chance gehabt, Danke <

> Gerne … <

Ich wusste nicht wirklich was ich schreiben sollte, war ich es doch nicht gewohnt das
mich Jemand anschrieb, beziehungsweise sich bei mir bedankte.

> Wieso hast du mir geholfen … Ich meine wir sind hier im Game nicht gerade in der
selben Liga <

> Stimmt … Dennoch sollte man sich unterstützen oder nicht? Ich meine wozu Gilden
und Gruppen bilden, wenn man sich ja doch nur gegenseitig umbringt … Ich finde es
immer schlimm wenn man Jemanden angreift nur weil sein Name Blau oder Rot ist
und somit nicht zur selben Seite gehört.

Wir spielen ja trotzdem das selbe Spiel … Nur im PvP sieht es anders aus … Aber am
Ende stehen wir doch auf der gleichen Seite, wenn wir im Endgame sind <

Schrieb ich ihm dann meine Sichtweise, auch wenn ich nicht wusste wieso, denn
eigentlich wollte ich keinen Kontakt hier drin haben. Aber irgendwie konnte ich nicht
anders, woran das lag wusste ich nicht wirklich. Da würde ich später Sasuke mal
Fragen.

> Schön das es einen Spieler gibt der die selbe Ansicht hat wie ich <

> Wunder geschehen … <

> Ihr habt den Dungeon gemacht? <

> Ja … Gerade so geschafft … Aber wenn wir irgendwann Level 120 sein wollen <

> Es gibt einen Dungeon wo ihr verdammt viele EPs bekommt und ein Reittier <

> Klingt nach einem aber … <

> Ist eigentlich für Level 120 <

> Also nichts für uns … :) <

> Du kannst Heilen … Dein Freund macht guten Schaden … Ich kann sowohl den
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Schaden als auch den Tank … Wenn du willst ich zieh euch durch <

Erstaunt sah ich seine Nachricht an, das ich mich ausloggen wollte war vergessen,
meinte er das ernst? Es wäre toll, aber ich sollte das erst mit Sasuke besprechen
immerhin Leveln wir zusammen.

> Ich werde meinen Kumpel fragen … Aber ehrlich … Danke für das Angebot <

> Meld dich einfach wenn ihr wollt … Bin fast jeden Tag online <

Bevor ich Fragen konnte wie ich mich melden soll, hatte ich schon eine
Freundschaftsanfrage von ihm die ich auch annahm. Nun war war Sasuke nicht mehr
alleine auf meiner Liste, na der würde sich freuen.

> Danke kleiner Rabe … Vielleicht sieht man sich nochmal <

Und bevor ich etwas erwidern konnte hatte er sich ausgeloggt, schluckend sah ich auf
die leere Stelle und dann wieder auf seine Nachricht. Ein Kribbeln ging durch meinen
Körper und ich machte mit meinem Handy ein Foto, dann loggte ich mich auch aus.

Das Foto schickte ich Sasuke und wartete dann bis er mir antworten würde, doch jetzt
machte ich mir erst mal etwas zu Essen.

Nach einer Stunde bekam ich eine SMS, beschloss allerdings erst mal meine Sachen
wegzuräumen, ich nahm mein Handy und öffnete die Nachricht von Sasuke.

° Du bist doch mein Kleiner Blutrabe! Spaß beiseite, es ist doch cool wenn er uns
Helfen will, willst du das denn? °

Schmunzelnd las ich die Nachricht und schüttelte den Kopf, ich würde immer – sein
Blutrabe sein – aber das wusste Sasuke aber auch.

° Es wäre wohl nicht falsch oder? Ich meine so würden wir doch schnell unsere 120
erreichen, sofern er uns wirklich helfen will. Du siehst ja er hat mir eine FA gestellt
und ich war wirklich so mutig und habe sie angenommen °

Sasuke wusste, wie ich den letzten Teil meiner SMS meinte.

° Du bist immer mutig mein Kleiner, aber ich fände es nicht schlecht. Ich muss eben
noch etwas mit meinem Bruder klären, dann bin ich wieder da. Bis gleich °

Freudig schrieb ich ihm nur ein – bis Gleich – zurück und machte mir dann einen
Kaffee. Gerade als ich noch eine Rauchen gehen wollte hörte ich mein Skype, doch
bevor ich reagieren konnte sah ich schon sein Gesicht.

Lächelnd nickte ich kurz und zeigte dann zu meiner Balkontür, Sasuke nickte und dann
ging ich eine Rauchen. Ein paar Minuten später setzte ich mich mit meinem Kaffee an
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den PC und trank einen Schluck.

„Na konntest du alles klären?“ Fragte ich ihn und Sasuke rollte mit den Augen, was
mich nicht mehr wunderte, denn meistens verstand er sich mit seinem Bruder kaum.

„Ja und Nein, er ist ab Morgen weg und kommt er in ein paar Tagen wieder. Er muss
wegen der Firma verreisen, er wollte das ich mitkommen, aber ich wollte nicht. Er
versteht nicht das ich mich dafür nicht interessiere, ich habe versucht ihm das zu
erklären, aber er versteht es nicht.“

„Vielleicht versteht er einfach nicht was du an Fotografie findest? Hast du ihm mal
deine Bilder gezeigt? Du solltest das wirklich mal machen, aber das sage ich dir schon
länger.“

„Ja, vielleicht hast du Recht. Ich werde es machen wenn er wieder da ist, Danke dir
mein Kleiner. So wollen wir dann weiter machen?“ Fragte er mich zum Schluss und ich
nickte.

Zusammen loggten wir uns wieder ein, leider war dieser Blood Dragon nicht online,
ich schrieb ihm eine Nachricht damit er schon mal wusste das wir gerne den Dungeon
mit ihm laufen würden.

Bis 23 Uhr zockten wir verschiedene Quest und bekamen so ein paar EPs , als wir
gerade über ein Bereich flogen nahm mein Leben plötzlich ab. Fluchend versuchte
Sasuke irgendwo zu landen, doch das erwies sich als sehr schwierig, runter konnten
wir auch denn unter uns waren Gegner mit Level 120.

„Sasuke vor uns,“ rief ich aus und über dem Felsen verwandelte er sich zurück und
griff den Spieler an. Da dieser allerdings auch unser Level hatte, musste ich Sasuke
Heilen und konnte mich nicht Heilen.

Ab und an griff ich auch mit an, denn irgendwie mussten wir das ja schaffen. Wir
schafften das auch und ich heilte uns Beide, danach flogen wir weiter, allerdings noch
höher wie vorher, weiter zum Dungeon den wir noch machen wollten.

Als wir den Dungeon betraten, verließen wir ihn auch gleich wieder. Denn wir
brauchten noch einen Spieler, sonst würden wir hier ehrlich verrecken.

„Ich glaube dann lassen wir das Heute und machen Morgen weiter, vielleicht ist ja
dann dein geheimnisvoller Freund wieder.“ Sagte Sasuke und ich zog meine
Augenbrauen hoch.

„Er ist nicht mein geheimnisvoller Freund. Aber ja, machen wir Morgen … Moment!“
Fing ich an zu Reden als ich eine Nachricht von Dragon bekam.

> Na braucht ihr Hilfe? <

„Vielleicht können wir das Heute noch machen, er fragt ob wir Hilfe brauchen.“ Sagte
ich und fing an eine Nachricht zu schreiben.
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„Ja sicher brauchen wir Hilfe, los schreib ihm er soll uns Helfen.“ Sagte Sasuke
aufgeregt und wartete ungeduldig.

> Hi ja wäre toll, denn Alleine würden wir das nicht schaffen. Aber nur wenn du Zeit
hast <

„Hab ihm schon geschrieben wir müssen jetzt nur noch Warten.“ Sagte ich und Sasuke
sagte er ginge kurz auf die Toilette und sich was zu Trinken holen.

> Für dich habe ich immer Zeit … Immerhin hast du mir vorhin geholfen <

> Danke … <

Ich wusste nicht wirklich was ich schreiben soll, war ich es doch nicht gewohnt das mir
Jemand so schrieb.

> Wo seit ihr? <

> Höllental Dungeon <

> Okay, mache mich auf dem Weg … Dauert etwas ich bin der Hauptstadt <

> Mach in Ruhe … Ich hole mir einen Kaffee und gehe eine Rauchen <

> Mach das … Ich lass mich bis zum Dorf fliegen … Dann kann ich auch eine Rauchen
und dann Fliege ich selbst weiter bis zu Euch <

> Alles klar dann bis gleich … Ich lade dich eben in die Gruppe ein <

Geschrieben und getan, kaum war er in der Gruppe stand ich auf und ging mir den
Kaffee machen und eine Rauchen. Sasuke schrieb ich vorher in der Gruppe das ich kurz
AFK bin.

Als ich wieder kam war Sasuke immer noch nicht wieder da, ich wunderte mich
darüber aber noch machte ich mir keine Sorgen. Ich bewegte mich im Spiel um zu
sehen ob Dragon schon irgendwo zu sehen war.

Ich sah Jemanden, aber er war es nicht, fluchend hoffte ich das Sasuke jetzt kommen
würde. Denn wenn der uns jetzt angreifen würde dann hätte ich ein Problem, doch er
kam nicht. Ich sah zu seinem Charakter und gerade als ich diesen Spieler anvisieren
wollte, setzte sich Sasuke sein Charakter hin und ging in den AFK Zustand.

Somit konnte er nicht angegriffen werden, ich musste mich irgendwo hinstellen damit
man mich nicht sehen konnte. Doch leider war es zu spät, der Spieler hatte mich
gesehen und auch er war im PvP Modus und nun hatte ich nicht nur den an den
Fersen, sondern auch noch diese hässlichen Viecher aus dem Spiel.

Fluchend rannte ich einfach und heilte mich immer wieder, ich fing an die Tiere zu
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bekämpfen damit diese nicht immer mehr wurden, aber das ging auch nur bis mich
dieser Typ eingeholt hatte. Ich verfluchte mich das ich mich bewegt hatte, sonst
würde ich dort jetzt auch sitzen.

Plötzlich fegte ein Feuer über meinen Charakter hinweg und die Tiere, die nur Level
115 waren, vielen einfach Tod um. Ich blieb stehen und visierte den Typen an, ich
versuchte mich so gut es ging zu verteidigen, aber ich war ein verfluchter Heiler.

Doch wieder einmal hatte ich mehr Glück als Verstand, denn dieser Dragon tauchte
auf und machte den Anderen platt. So schnell konnte ich gar nicht gucken, und ich
wusste in dem Moment das ich mich mit dem Dragon nie anlegen wollte.

Ich heilte mich und dann Dragon, dieser stand vor mir und wandte nun seinen
Charakter um.

> Alles klar <

> Ja, Danke … Scheiße ich hatte die halbe Map im Schlepptau <

> Das habe ich gesehen … Was wolltest du mit denen … Die kannst du nicht zähmen <

> Sehr witzig … Wollte ich auch nicht <

> Na komm … Ich bring dich wieder zurück <

Dann verwandelte er sich wieder in diesen riesigen Drachen und ich sprang auf seinen
Rücken. Tief atmete ich durch und schrieb Sasuke dann eine SMS.

> Mein Kumpel ist noch AFK <

> Kein Ding … Ich habe Zeit, muss Morgen nicht Arbeiten <

> Ja ich habe Morgen auch Frei <

Er flog mit mir wieder zurück, allerdings blieben wir in der Luft denn wir wussten nicht
ob da noch Jemand kam. Sasuke konnte da Unten nichts passieren, bei mir sah das
schon anders aus.

> Wie lange spielst du das schon <

> Eine Weile … So 5 Jahre … Hier habe ich auch Dark Lord kennengelernt <

> Beachtliche Zeit … Ich bin schon 6 Jahre dabei <

> Wie kommt es das du in keiner Gilde bist <

> Ihr seit doch auch in keiner … Ich war mal in einer, aber ich finde dieses Muss immer
sehr schlimm … Ich gehe Arbeiten und mein reales Leben geht mir dann doch vor <
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> Verständlich … ich Arbeite auch aber wenn ich kann bin ich hier drin … Wenn man
Alleine ist, dann kann man eben nicht viel machen <

> Du kannst doch was mit Freunden machen <

> Habe nur Dark Lord und er wohnt sehr weit von mir weg <

Ich fragte mich wieso ich ihm das alles erzählte, aber ich konnte das geschriebene
auch nicht wieder zurück nehmen. Wo blieb denn nur Sasuke, frustriert stöhnte ich
auf, dann hörte ich ihn Fluchen und dann sah ich ihn auch schon.

„Mensch wo warst du denn?“ Fragte ich gleich und Sasuke kniff die Lippen zusammen.

„Mein Bruder ...“ Er ließ den Satz offen und ich fragte nicht weiter nach.

> Jetzt hast du auch noch mich <

Ich las die Nachricht und hatte wieder dieses Kribbeln im Bauch, es war ungewohnt
doch machte ich mir keine großen Hoffnungen immerhin ist er nicht so oft online wie
ich.

> Abwarten <

„Wo bist du denn?“

„Ich wurde angegriffen, dieser Dragon hat mir den Arsch gerettet nachdem ich die
halbe Map am Arsch hatte. Wir fliegen über dir.“ Erwiderte ich und Sasuke schrieb in
die Gruppe um Dragon zu begrüßen.

> Ich überzeuge dich schon Kleiner Rabe :) <

Dann betraten wir den Dungeon …
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Kapitel 2: Kapitel 2

Die Wochen verstrichen und Dragon war wirklich oft mit uns unterwegs, er half uns
wo er konnte und er war auch mit uns in dem Dungeon, wir schafften dadurch unser
Level 120. Nun können wir nur noch Endgegner bestreiten die uns, mit guter
Ausrüstung und viel Gold und Reittieren, einbringen.

Wir hatten uns auch dazu durchgerungen eine Gilde zu gründen, wo jeder Spieler rein
durfte, egal welcher Seite sie angehörten. Wir halfen den Spielern beim Leveln und zu
guter Ausrüstung, halfen neuen Mitgliedern dabei ihren Charakter zu verstehen und
brachten ihnen vieles bei.

Die Gilde wuchs und ich fühlte mich besser denn je, ich habe viel mit Sasuke geredet
und er hat mir empfohlen mich meiner Vergangenheit zu stellen. Ich habe dies auch
wirklich in Angriff genommen und Dank der Hilfe meiner Psychologin komme ich
wirklich besser mit mir und meinem Leben klar.

Der Weg der nun vor mir liegt ist nicht mehr so grausam, er gestaltet sich als leichter
und ich habe auch angefangen mich auf meine Arbeitskollegen einzulassen, ich gehe
zwar nicht mit ihnen zusammen weg aber ich unterhalte mich mit ihnen.

Sasuke munter mich in meinen dunklen Stunden immer auf, aber auch Dragon ist für
mich da. Er zeigt mir wirklich immer das ich auch mit ihm immer reden kann, Heute will
ich mit ihm schreiben und ihm sagen das ich bereit wäre die Nummern zu tauschen.

Das hatte er mich schon vor einer Woche gefragt, doch ich blieb ihm eine Antwort
schuldig. Er nahm es mir nicht übel, zu mindestens hatte er nichts in diese Richtung
gesagt, wir schreiben immer noch viel wenn wir online sind.

Mittlerweile bin ich mehr mit Dragon unterwegs, da Sasuke mit seinem Bruder
gesprochen hat und dieser nun versteht was Sasuke machen möchte. Ich freue mich
sehr für Sasuke und hoffe das er nun seinen Weg gehen kann, den, den er schon
immer gehen wollte. Mit der Unterstützung seines Bruders.

Ich loggte mich gerade ins Spiel ein und stand mitten in der Stadt, ich öffnete das
Fenster der Gilde doch es waren kaum welche online. Schnell schrieb ich eine kurze
Begrüßung in den Chat und machte mich dann auf den Weg meinen Charakter
umzugestalten und mir mein lang zusammen gespartes Reittier zu kaufen.

Es gab hier ein schwarzen gepanzerten Drachen mit blauen Flammen Augen und
wunderschönen blauen Flügeln die mit einem blauen Schimmer überzogen waren.
Wenn man dieses Reittier hatte und man es anwendete, dann wurde man selbst zu
eben diesem Drachen und man konnte einen Freund aus der Gruppe mitnehmen,
wenn dieser zum Beispiel noch nicht die Fähigkeit hatte zu fliegen.

Aber dieses Tier war wirklich teuer, ich habe ein Jahr lang das Gold gespart um mir
dieses hier in der Stadt bei dem Händler zu kaufen. Ich wäre zwar pleite aber das
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machte nichts, ich hatte mein Level und somit brauchte ich nicht mehr soviel Gold für
mich selbst.

Ich stand gerade bei dem Händler und wollte mir das Reittier kaufen, als ich sah das
Dragon sich eingeloggt hatte. Augenblicklich durchfuhr mich ein Kribbeln und ich
wurde aufgeregt. Schnell kaufte ich mir das Tier und war stolz als ich es in meiner
Liste gefunden hatte, ich zog es in meine Leiste und nahm dafür eines meiner anderen
Reittiere raus.

Da ich mich wie immer nicht traute Dragon sofort anzuschreiben, wartete ich darauf
das er mich anschrieb doch Heute tat er es nicht sofort. Was mich doch etwas
wunderte aber ich nahm es so hin, ich ging also, mit meinem Charakter, weiter um
meine Ausrüstung und Waffen zu ändern, vom Aussehen her.

Als auch das erledigt war stand ich in der Stadt herum und fragte in der Gilde ob
Jemand Hilfe brauchte, Azol ein Mitglied sagte er wolle gerne RAIDs laufen und ich
hatte nichts dagegen. Also fragten wir auch die Anderen und warteten auf Antwort.

Plötzlich blinkte eine private Nachricht auf, als ich Dragon sein Namen sah, machte
mein Herz einen Sprung. Schnell öffnete ich sie und mir huschte ein Lächeln übers
Gesicht.

> Na mein kleiner Rabe <

> Hallo großer Drache <

Ich konnte sein Grinsen förmlich sehen, auch wenn ich nicht wusste wie er aussah, so
stellte ich es mir doch gerne vor.

> Machen wir also einen RAID <

> Bist du dabei? <

> Sicher … Ich muss doch auf meinen kleinen Raben achten <

Auch wenn es nicht sein sollte, so wurde mir richtig warm und, ich fühlte mich gut
wenn er mich so nannte. Die Wochen die wir verbracht hatten, auch wenn es nur hier
im Spiel war, so musste ich mir doch eingestehen das ich ihn interessant finde und
irgendwie auch so was wie verknallt bin.

Es ist komisch, gerade weil es nur ein Spiel ist, aber es ist auch ein Mensch der hinter
dem Charakter steckt und dieser Mensch ist interessant und ich möchte ihn gerne
kennenlernen.

> Ich würde dir gerne Antworten … Auf deine Frage die noch unbeantwortet ist <

Schluckend schickte ich die Nachricht ab und zitterte leicht, da ich nicht wusste ob er
noch wusste was ich meinte, beziehungsweise ob er dies noch wollte.
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> Wo bist du <

> In der Stadt … habe mir den Drachen geholt <

> Dann bist du Blank <

> Ja, aber das ist nicht schlimm <

> Du hast Post … Doch das ist schlimm <

Ich runzelte die Stirn und lief zu einem Briefkasten hier in der Stadt, Dragon hatte mir
etwas geschickt. Als ich die Post öffnete stand dort seine Nummer, mein Herz setzte
kurz einen Satz aus. Gerade wollte ich ihm antworten, als ich eine Gruppeneinladung
bekam, ich nahm sie von Dragon an und sah dann auf seine Nachricht im Chat.

> Schreib mir mein kleiner Rabe … Auch wenn du das ungern machst <

Ich schluckte und entfernte meinen Charakter vom Briefkasten, sah mich kurz um und
ging dann zu Dragon.

> Komm ich bringe uns zum RAID … Die Anderen warten schon … Du kannst mir
derweil schreiben kleiner Rabe <

Ich sprang auf seinen Rücken, als er sich in seinen Drachen verwandelt hatte und
nahm dann mein Handy und schrieb ihm eine SMS. Allerdings wusste ich nicht wie
oder was ich schreiben sollte, meine Finger waren Kalt und ich schluckte immer
wieder den Kloß runter.

Letztendlich schrieb ich ihm nur ein Hallo und meinen Charakternamen, denn ich
wollte wirklich das wir auch so schreiben können.

> Einfallsreich Kleiner … Aber das wird sich bestimmt noch ändern <

> Tut mir Leid … Du kannst dich ja mal mit Dark Lord unterhalten … Er weiß wie
speziell ich Leider bin <

> Ich denke das kannst du mir mit der Zeit auch selbst sagen <

> Abwarten … <

> … Ich habe Zeit <

Schmunzelnd sah ich auf seine Nachricht, er setzte mal wieder unsere Sätze
zusammen indem er die Punkte an den Anfang setzte. Irgendwann hatten wir damit
angefangen, wieso und weshalb kann ich gar nicht mehr sagen.

> Dann machen wir sie mal platt <

> Dann los <
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Der RAID war für uns einfacher wie gedacht, ich musste kaum Heilen und konnte so
auch mal mit angreifen, auch wenn ich mehr Angriffe brauchte bis meine Gegner
umfielen als Dragon. Er fegte einmal mit seinen Schwertern los und alles fiel um, ich
musste schon mehrmals drauf halten bevor mein Gegner fiel.

Aber mit jeder Abgeschlossenen Quest in dem RAID stiegen die Mitglieder aus
unserer Gilde um ihre Level, bekamen gute Ausrüstung und auch etwas Gold. Ich gab
Jedem Ausrüstung von mir, die ich eingesammelt hatte, denn ich konnte damit nichts
mehr anfangen.

Plötzlich wollte Dragon mit mir Handeln, ich nahm an, und sah wie er mir einen
Starken Heiler Stab zuschickte, da ich nur auf die Daten achtete bekam ich nicht mit
wie er mir noch etwas schickte, sein Fenster blinkte grün auf und ich akzeptierte.

Ich öffnete mein Inventar und legte den Stab an, meine Abwehr und mein Leben
stiegen um viele Punkte und ich schluckte schwer, wie kam er nur daran und wieso
gab er mir diesen. Der musste doch krass teuer gewesen sein, aber er sah geil aus, ein
reiner schwarzer Stab der von sich aus schon einen blauen Nebel um sich hatte. Wenn
ich diesen noch mit schwarzem Nebel kombiniere sieht der mega aus.

> Wow Danke … Wie bist du an den ran gekommen <

> Egal … Ich habe dir auch noch was anderes geschickt <

> Nein nicht egal … Bitte <

Ich runzelte die Stirn und sah in mein Inventar, aber ich konnte nichts sehen, wusste
nicht was er meinte und dann viel mein Blick auf mein Gold. Aus riesigen Augen sah
ich den Betrag an und schluckte schwer, da war der doppelte Betrag drin den ich eben
für den Drachen ausgegeben hatte.

Wieso hatte der Kerl nur soviel Gold und wieso schenkte er es mir einfach so.
Manchmal verstand ich ihn wirklich nicht, hatte Schwierigkeiten das alles auch
anzunehmen, aber zurückschicken ging nicht mehr denn er konnte es immer
abbrechen und so musste ich es behalten.

> Ich habe den Typen … Der dich versucht hatte letzten zu Töten aufgemischt und mir
seinen Stab genommen … Praktisch wenn er selbst Heiler ist <

> Du bist verrückt <

> Nein … Ich habe nur klargestellt was passiert wenn man sich an meinem Kleinen
vergreift <

Die Wochen vergingen und ich telefonierte oft mit Madara, also Dragon, es hatte sie
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so eingebläut und Sasuke freute sich für mich und auch er kam gut mit Madara aus.
Madara hatte mir auch ein Bild von sich geschickt, als ich dieses sah wurde ich rot und
musste mir gestehen das er wirklich Heiß war.

Ich hatte ihm dann nach einigen Tagen auch eines von mir geschickt, und nach seiner
Nachricht grinste ich Dumm durch die Gegend. Madara tat mir gut, genauso wie
Sasuke, ich wollte ihn unbedingt kennenlernen, also richtig, und auch Madara war
davon nicht abgeneigt.

„Na kleiner Rabe, wie war die Arbeit.“ Hörte ich die tiefe Stimme von Madara und mir
lief ein Schauer über den Rücken, ich liebte dieses Gefühl auch wenn wir uns noch nie
gesehen hatten.

„Anstrengend, aber ich Lebe noch.“ Erwiderte ich schmunzelnd und hörte Madara
belustigt Schnauben.

„Ich habe ab Morgen Urlaub,“ brummte er durchs Handy und ich schluckte schwer.

„Wie lange?“ Fragte ich und verfluchte mich das man mir die Aufregung und Freunde,
deutlich anhören konnte.

„Mein groß Urlaub,“ war alles was er sagte und ich keuchte erschrocken auf.

„Dein ernst?“ Fragte ich unsicher nach, denn wir haben uns noch nie gesehen und er
wollte gleich drei Wochen zu mir kommen?

Wir hatten mal darüber gesprochen, das er zu mir kommen wolle, wenn er seinen
großen Urlaub hätte. Nur hatte ich nicht, unbedingt, damit gerechnet das es schon so
bald sein würde. Mein Herz setzte einen Satz aus um dann mit doppelter
Geschwindigkeit weiter zu schlagen.

„Mein völliger ernst. Ich weiß du willst nichts überstürzen, aber ich will dich sehen, du
hast ja keine Ahnung wie sehr.“ Kamen die sanften Worte von ihm durch den Hörer
und ich bekam eine Gänsehaut.

„Wie sehr?“ Hauchte ich, wusste nicht genau wieso, aber ich wollte es Wissen denn
dann würde ich Wissen wie viel Chancen ich hatte.

„Naruto,“ murmelte er meinen Namen und ich schluckte schwer.

„Madara,“ erwiderte ich genauso leise und hörte ihn tief Luft holen.

„Willst du das ich zu dir komme?“ Fragte er dann zögerlich und ich bekam nur ein
gehauchtes ja heraus.

Ich stellte ihn auf Laut und schickte ihm meine Adresse, dann stellte ich den
Lautsprecher wieder aus und hielt mein Handy wieder an mein Ohr.

„Habe dir meine Adresse geschickt.“
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Ich vernahm ein Rascheln und dann hörte ich ein Lachen und zog verwirrt meine
Augenbrauen nach oben. Wieso lachte er denn jetzt?

„Wenn ich gewusst hätte, das du so Nah bist. Glaub mir ich wäre schon früher
gekommen.“ Hörte ich ihn sagen und runzelte erneut die Stirn.

Wieso so Nah?
Mir schoss einiges durch den Kopf, kurz dachte ich es würde gleich Klingeln, aber das
blieb zum Glück aus. Dennoch wusste ich nicht wirklich was er meinte, ich war
verwirrter als vorher.

„Wieso?“ Fragte ich ihn nun wahrlich verwirrt.

„Musst du Morgen Arbeiten?“ Fragte Madara mich anstatt auf meine Frage zu
antworten.

„Ja aber nicht lange, ich habe eine Nachtschicht genommen. Ich fange Heute Abend
wieder an und muss bis 3 Uhr Morgens, aber wieso.“ Endete ich fragend, denn ich
wollte wirklich Wissen was das sollte.

„Schick mir die Adresse deiner Arbeit ich hole dich von da ab, glaub mir ich könnte
auch jetzt noch kommen aber wenn es dir auch so geht, wie mir, dann lasse ich dich
nicht mehr gehen.“

Erschrocken keuchte ich auf, wenn das stimmte, dann hieß das ja …
Ich traute mich nicht, diesen Gedanken zu beenden, vielleicht war es ja auch nicht so.

„Das werden wir dann wohl sehen.“ Murmelte ich, wir redete noch ein bisschen, doch
schon bald musste ich auflegen.

Ich wollte wenigstens noch etwas Schlafen, denn viel Zeit zwischen meinen beiden
Schichten hatte ich ja nun nicht. Aber ich schickte Madara dennoch die Adresse meiner
Arbeit und war gespannt ob er wirklich kommen würde.

Vor meiner Arbeit musste ich unbedingt mit Sasuke reden, es ging nicht anders, also
schrieb ich ihm eine Nachricht. Keine Minute später klingelte mein Handy und ich ging
ran.

„Was ist passiert?“ Fragte er mich sofort und ich musste Schmunzeln.

„Nichts, wirklich. Ich muss nur mit dir reden, Madara … Na ja also er ...“ Und so fing ich
an Sasuke, von dem Telefonat zu erzählen.

Ich sagte ihm alles und auch wie aufgeregt ich bin, das ich wirklich Schwierigkeiten
hatte mich auf meine Arbeit zu konzentrieren. Denn ich wusste das es mir wirklich
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schwer fallen würde, mit jeder Minute oder gar Stunde die verging.

„Willst du das denn auch?“ Fragte er mich nach dem ich geendet hatte, ich überlegte
kurz, aber ich wollte es sonst hätte er meine Adresse nicht bekommen.

„Ja, schon. Nur wir haben uns eben noch nie gesehen. Ich meine was ist, wenn er sich
mir doch anders vorgestellt hat, oder ich doch nicht sein Typ bin, oder er nicht das
selbe ...“ Fing ich an meine Gedanken aufzuzählen, doch Sasuke unterbrach mich
sofort.

„Nein! Naruto! Nein! Damit fängst du jetzt nicht an, er will dich sehen, er hat es selbst
gesagt. Er würde das nicht sagen wenn es nicht so wäre, auch wenn du es anders
kennst, vertrau ihm.“

„Danke,“ murmelte ich und lief weiter Richtung Arbeit.

„Ach was, du weißt ich bin immer für dich da. Wenn was sein sollte kannst du dich
jeder Zeit melden, das weißt du. Ich sage in der Gilde Bescheid, das ihr Beide erst mal
raus seit.“ Erwiderte Sasuke und ich stimmte zu.

Denn ich wusste ja nicht ob Madara in den 3 Wochen da rein wollte, obwohl ich es
eigentlich nicht wollen würde, wenn das klappen sollte. Aber wissen konnte man das
ja nie. Als ich über den Parkplatz lief, von meiner Arbeitsstelle, zündete ich mir noch
eine Zigarette an.

„Wie geht es dir sonst so?“ Wurde ich aus meinen Gedanken gerissen.

„Gut wirklich. Ich meine ich komme wirklich besser klar, ohne dich hätte ich das nie
geschafft. Ich würde immer noch daran hängen und mich von allem abkapseln. Das
war einfach keine Leben, wie du damals so schön gesagt hattest, ich war nur eine
Hülle.“ Gestand ich dann und hörte Sasuke schnauben.

„Warst du, aber es wird jetzt besser. Wir haben uns Beiden geholfen, ich meine, ohne
dich hätte ich nie mit Itachi gesprochen. Er weiß jetzt was mir wichtig ist, na ja, und
das Andere weiß er auch halb.“ Nuschelte Sasuke zum Schluss und ich grinste breit.

„Was weiß er denn jetzt?“ Fragte ich ihn, denn das Halbe konnte ja nicht unbedingt
wichtig sein.

„Wir hatten gesprochen und wir hatten, wiedermal, eine Diskussion und als er mir
dann sagte ich würde es verstehen wenn ich mal eine Freundin hätte. Na ja platze es
aus mir raus. Ich sagte ihm das ich niemals eine Freundin haben würde, dass ich auch
an den Weibern kein Interesse habe.

Erst hat er mich nur angeschaut, doch dann wusste er was ich meinte, sagte mir das
auch er nie eine Freundin haben würde. Er fragte mich dann ob ich jemanden hätte,
ich sagte Ja und Nein, habe ihm dann erklärt das ich verliebt bin, derjenige es aber
nicht weiß.
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Er fragte dann nur ob er ihn kenne, ich nickte, ich sagte ihm das er ihn besser wie nur
kennen würde und dann …“ Sasuke stockte mitten im Satz, er brach einfach ab.

„Was hat er gesagt?“ Fragte ich sofort nach, denn DAS, wollte ich wissen.

„erhatmireinenkussaufdiestirngegeben.“ Haspelt er so schnell durch den Höher das
ich nicht ein Wort verstand.

„Noch mal langsam,“ erwiderte ich und musste mir das Lachen verkneifen.

„Er hat mir einen Kuss auf die Stirn gegeben.“ Flüsterte er dann und ich grinste breit.

„Das ist doch aber toll.“ Sagte ich und hörte Sasuke nur tief einatmen, ich runzelte die
Stirn, wusste nicht was jetzt kommen würde.

„Er sagte mir das er sich freue, ich solle ihn ihm mal vorstellen.“ Okay das war
bekloppt.

„Was sagtest du darauf?“ Fragte ich vorsichtig nach, denn Vorstellen wird schwer,
immerhin kennt er sich selbst ja.

Ich habe es damals komisch gefunden, immerhin sind sie Brüder, aber man kann sich
nicht aussuchen in wen man sich verliebt. Sie werden immer Hürden haben, die sie
beschreiten mussten, würden wohl nie wirklich Öffentlich zusammen sein können.
Aber sie könnten es schaffen und das hoffte ich wirklich für Sasuke.

„Ich habe nur genickt, was hätte ich machen sollen? Ich kann doch nicht sagen schau in
den Spiegel.“ Seufzte Sasuke und ich musste ihm irgendwie Recht geben. Das wäre
dann doch etwas doof rüber gekommen.

„Du solltest es ihm sagen. Immerhin weißt du ja nicht mal, ob es ihm genauso geht.“
Erwiderte ich leise und sah sein Gesicht förmlich vor mir.

„Wirst du es Madara sagen?“ Fragte er dann auf einmal und ich musste hart Schlucken.

„Wenn es ihm genauso geht, Ja, Ja dann würde ich über meinen Schatten springen.“
Erwiderte ich ehrlich, denn es stimmte durchaus was ich gerade gesagt hatte.

„Okay, dann werde ich Morgen mit ihm Reden. Heute kommt er nicht nach Hause.“
murmelte Sasuke und ich war stolz auf ihn.

„Du schaffst das. Ich bin stolz auf dich.“

„Noch habe ich nichts gemacht.“

„Ich bin es trotzdem. Schreib mir ja, ich will Alles wissen.“

„Danke. Ja mache ich, das weißt du doch.“ Erwiderte Sasuke und hörte sich jetzt nicht
mehr ganz so deprimiert an.
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„Ich muss rein. Wir hören uns Morgen, versuch etwas zu Schlafen.“ Verabschiedete ich
mich und Sasuke tat es mir gleich, dann legten wir auf und ich fing an zu Arbeiten.

Dank des Telefonats konnte ich alles abschalten, an meinen Gedanken, konzentriert
arbeitete ich alles ab und machte meine Rundgänge. Es war ein ereignislose Schicht,
aber ich war froh darum, denn viel Schlaf hatte ich ja nicht bekommen.

Ich war so aufgeregt das ich es nur geschafft hatte 2 Stunden zu Schlafen, es ging
einfach nicht mehr, mein Herz raste immer mehr und ich hatte Angst das ich bald
hyperventiliere. Hibbelig schaute ich immer wieder auf die Uhr, nur noch eine halbe
Stunde und ich hatte Feierabend.

Ich ging raus um eine zu Rauchen, hielt aber in meiner Bewegung inne als ich ein Auto
auf dem Parkplatz sah, zitternd zog ich an meiner Zigarette. Ich zuckte zusammen als
mein Handy klingelte, sofort zog ich es aus meiner Hosentasche, als ich sah wer
geschrieben hatte zitterte ich noch mehr, dennoch öffnete ich die SMS.

° Du sollst doch Arbeiten und nicht Rauchen, mein kleiner Rabe °

Verwirrt runzelte ich die Stirn und sah wieder zu dem Auto, kurz leuchteten die
Scheinwerfer auf, augenblicklich bekam ich weiche Knie und mein Atem wurde
schneller.

War er das?

Erneut bekam ich eine SMS, ich öffnete sie und nachdem ich sie gelesen hatte sah ich
wieder zu dem Auto. Ich war so aufgeregt das ich wirklich nicht wusste ob ich gerade
festgewachsen war.

° Kommst du während du rauchst zu mir oder soll ich zu dir kommen? °

Plötzlich öffnete sich die Fahrertür, er stieg aus, dann sah ich wie er sich eine
Zigarette anmachte und sich vor sein Auto stellte und sich an seine Motorhaube
lehnte.

Langsam setzte ich mich in Bewegung, mit jedem Schritt den ich näher kam wurde ich
aufgeregter. Ich musste mich zwingen weiter zu gehen, doch als ich ihn dann
erkennen konnte und sein Lächeln sah, fiel jegliche Anspannung von mir ab.

Automatisch erwiderte ich das Lächeln und blieb zwei Meter vor ihm stehen, Madara
sah mich ruhig an, er schien die Ruhe selbst zu sein. Lange sahen wir uns einfach nur
an, keiner sagte etwas, ich versank in seinen Augen.

Als ich mich aus seinen Augen wegreißen konnte, musterte ich ihn hoffentlich
unauffällig. Sein schwarzer offener Mantel zeigte ein enganliegendes weißes Shirt,
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man konnte seine Muskeln darunter gut erahnen. Seine schwarze Röhrenjeans
schmiegte sich wie eine zweite Haut um seine Beine, trocken schluckte ich und ließ
meinen Blick wieder hoch wandern.

Seine langen Haare wehten leicht im Wind, die kürzeren umschmeichelten sein
Gesicht, sie ließen ihn noch heißer aussehen wie so schon. Ich sah ihm wieder in die
Augen, seine blitzten geheimnisvoll auf, er streckte mir seine Hand entgegen.

Ohne groß darüber nachzudenken legte ich meine Hand in seine …
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Kapitel 3: Kapitel 3

[Dieses Kapitel ist nur Volljährigen zugänglich]

                http://www.animexx.de/fanfiction/394199/ Seite 25/43

http://www.animexx.de/fanfiction/394199


Separate lives - United souls

Kapitel 4: Kapitel 4

[Dieses Kapitel ist nur Volljährigen zugänglich]
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Kapitel 5: Kapitel 5

Die erste Woche verging wie im Flug, auch durch meine Arbeit, aber es war die beste
Woche die ich je hatte. Wir unternahmen am Tag viel, ein mal einfach nur einen
Spaziergang, dann gingen wir in den Zoo, was sehr lustig war. Denn ein Affe hatte
sehr viel gefallen an Madara gefunden, er folgte ihm die ganze Zeit, ich musste mir
das Lachen deutlich verkneifen.

Aber es war auch zu witzig, blieben wir stehen tat es der Affe auch, Madara seufzte
nur genervt und ich erlöste ihn dann. Wir verließen dann das Affenhaus und gingen
weiter zu den Tigern, Madara entspannte sich merklich. Doch mein Grinsen blieb im
Gesicht, er fand es im Nachhinein auch lustig.

Nachts musste ich dann wieder Arbeiten, aber Madara war wie ein Aufladegerät für
meine Nerven, ich fühlte mich nicht mehr ganz so ausgelaugt. Ich hatte in dieser
Woche die Frühschichten, was die Nächte dann doch etwas entspannter machten,
denn Madara hatte mich immer wieder von meiner Arbeit abgeholt.

Auch wenn er das nicht musste, er tat es dennoch, genauso wie er Morgens mit mir
aufstand um mich zu meiner Frühschicht zu fahren. Es war ungewohnt und
gleichzeitig freute ich mich auch, denn so was hatte wahrlich noch nie Jemand für
mich getan.

„Guten Morgen,“ wurde mir ins Ohr gehaucht und ich bekam eine Gänsehaut.

Ich wandte mich um und kuschelte mich tiefer in seine Arme, mir wurde ein Kuss auf
den Kopf gehaucht, blinzelnd sah ich zu ihm hoch und sofort trafen sich unsere
Lippen. Ich nuschelte an seinen Lippen ein - Morgen – dann schloss ich nochmal kurz
meine Augen. Doch lange konnte ich das nicht mehr genießen, denn ich musste
aufstehen, seufzend löste ich mich von ihm und torkelte ins Bad.

Ich stieg unter die Dusche, seufzend schloss ich die Augen als das Wasser auf meinen
Körper traf. Ich war einfach kein Morgenmensch, brauchte meine Zeit zum Wach
werden, als mir der Kaffeegeruch in die Nase stieg beeilte ich mich.

Ein leichtes Lächeln huschte über meine Lippen, Madara war einfach Perfekt, es war
der zweite Morgen und er machte mir immer eine Kleinigkeit, die ich mit zur Arbeit
nahm, und er machte uns einen Kaffee.

Als ich in meine Küche kam wurde mir, sofort, ein Kaffee unter die Nase gehalten.
Lächelnd gab ich ihm einen Kuss und setzte mich auf meine Arbeitsplatte, Madara
trank einen Schluck von seinem Kaffee und ging dann ins Bad. Ich genoss diese Ruhe,
die ich mit ihm hatte, trank meinen Kaffee und sah aus dem Fenster.

Sanft wurde ich aus meinen Gedanken geholt, als sich eine Hand auf meine Wange
legte. Verträumt sah ich ihn an, dann lagen auch schon seine Lippen auf den Meinen,
ich liebte diese Moment der Stille. Wir brauchten keine Worte, es ging einfach auch
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ohne, als Madara seinen Kaffee geleert hatte nahm er mich bei der Hand.

Zusammen verließen wir meine Wohnung, stiegen in sein Auto, und er fuhr mich zur
Arbeit. Dort angekommen lehnte ich mich zu ihm, ein zärtlicher Kuss, dann sahen wir
uns in die Augen und ich wollte mal wieder nicht Aussteigen.

„Bis später. Ich hol dich ab!“ Flüsterte Madara und ich nickte, dann küsste ich ihn
nochmal kurz und stieg dann endlich aus.

„Naruto kann ich dich kurz sprechen?“ Wurde ich vor meiner Arbeit von meinem Chef,
Nagato, aufgehalten und folgte ihm mit einem Nicken, in sein Büro.

„Was gibt es?“ Fragte ich ihn und setzte mich ihm gegenüber.

„Wir haben einen neuen Mitarbeiter, Sasori, ich würde dich Bitten ihm alles zu zeigen
und ihn Heute mitzunehmen. Morgen wird er die Nachtschicht mit Deidara machen,
aber Heute wollte ich ihn mit dir mitschicken. Ist das okay für dich?“

„Klar, das weißt du doch. Ich zeige ihm alles und erkläre es ihm, wenn Zeit bleiben
sollte dann kann ich ihm auch schon was über die Nachtschicht sagen.“ Erwiderte ich
sofort und lächelte leicht.

Ich liebte meinen Job wirklich, Nagato war ein toller Chef und er hat sehr viel
Verständnis. Er gab Jedem eine Chance, denn seiner Meinung nach hatte Jeder diese
verdient.

„Danke, wirklich. Ich schicke ihn dann gleich zu dir, sobald ich mit ihm gesprochen
habe.“ Sagte Nagato und ich verabschiedete mich fürs erste.

Ich zog mich um und ging dann erst mal, Hidan ablösen damit dieser nach Hause kam.
Gesagt getan, kaum war Hidan weg kam auch schon Nagato. Er war in Begleitung
eines rothaarigen Mannes, ich stand auf und ging um die Monitore herum.

„Sasori, darf ich dir Naruto vorstellen. Er wird dir Heute alles zeigen und dich herum
führen, sollte Zeit bleiben kann er dir für Morgen auch schon etwas zeigen. Damit du
Deidara helfen kannst, ohne in ein Fettnäpfchen zu treten.“ Lachte Nagato zum
Schluss und auch ich grinste etwas.

„Hey, nenn mich Naruto. Schließlich sind wir ja jetzt Kollegen.“ Sagte ich lächelnd und
reichte ihm meine Hand, Sasori sah mich etwas perplex an.

„Hallo und Danke, nenn mich dann Bitte auch Sasori.“ Erwiderte er und nahm dann
meine Hand, dann sah ich Nagato an und dieser nickte zufrieden.

„Gut, dann bin ich Oben wenn was sein sollte.“ Verabschiedete sich unser Chef mit
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einem Nicken, ich erwiderte es und deutete Sasori an mir zu folgen.

Ich zeigte ihm erst mal den Überwachungsraum, erklärte ihm wie er die Kameras
bediente und auf was er achten muss. Dann sagte ich ihm auch wie er die Mitarbeiter
in das Gebäude ließ, ab und an nickte Sasori mal, aber ich bemerkte das sein Blick
meistens auf mir ruhte.

Ich versuchte es zu ignorieren, redete mir ein das er einfach nur zuhören würde, doch
als wir dann die Runde machten drückte er mich plötzlich in eine Ecke. Erschrocken
keuchte ich auf, sah ihn aus großen Augen an, wollte mich von ihm lösen doch er hielt
mich fest.

Was sollte das?
Wieso tat er das?
Hatte ich etwas offensichtliches übersehen?

Sasori seine Augen bohrten sich in die Meinen, mir ran ein Schauer über den Rücken,
ich wollte etwas sagen doch er kam mir zuvor.

„Du bist Heiß, aber ich denke das weißt du selbst.“ Sagte er heiser und ich schluckte
schwer.

„Was willst du?“ Fragte ich zittrig und verfluchte meine Stimme, in dem Moment.

„Na ja, wie wäre es wenn wir etwas Spaß haben?“ Entgegnete er so als würden wir
über das Wetter sprechen, mit entgleisten alle Gesichtszüge.

Hatte ich mich gerade verhört?

„Bitte?!“ Hauchte ich fragend und versuchte ihn erneut wegzudrücken.

„Du hast mich schon verstanden!“ Kaum hatte er das gesagt, pressten sich fremde
Lippen auf die Meinen.

Ich riss erschrocken die Augen auf, dann kam Bewegung in meinen Körper, ich rammte
ihm mein Bein in den Schritt. Sasori stöhnte auf, löste sich von mir, ich rannte los und
zog mein Handy raus. Blind wählte ich eine Nummer, als ich SEINE Stimme hörte
brachen alle Dämme.

„Naruto, was ist passiert?“ Fragte Madara mich und ich hörte, das er versuchte ruhig
zu bleiben.

„Kannst du mich abholen?“ Hauchte ich weinerlich, verfluchte mich mal wieder das ich
in solchen Situationen, so ein Schwächling war.

„Ich bin sofort da!“ Hörte ich ihn sagen, dann wollte er auflegen doch ich hielt ihn auf.

„Nicht … Nicht auflegen … Bitte.“
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„Ich leg nicht auf. Wo bist du?“ Fragte er mich und ich hörte eine Tür knallen und dann
das starten des Motors.

„Toilette, nimm den Personaleingang. 028456 ist der Code.“ Meine Nerven lagen
blank.

Ich zuckte zusammen als ich ein pochen, an der WC Tür vernahm.

„Naruto?“ Fragte Madara, aber ich antwortete nicht. Ich konnte einfach nicht.

„Komm da raus! Stell dich nicht so an!“ Rief Sasori und ich zuckte wie geschlagen
zusammen, es sollte einfach aufhören.

Dann legte Madara plötzlich auf und ich weinte erneut, denn ich wusste nicht wieso er
den Anruf beendet hat. Er sagte doch, er würde nicht auflegen und dann tat er es
doch.

Plötzlich krachte die Tür auf, von der Toilette in der ich saß, Sasori stand grinsend vor
mir und packte mich am Arm. Er zog mich raus und presste mich gegen das
Waschbecken, ich verzog mein Gesicht da mir meine Seite schmerzte.

Aus verschwommenen Augen sah ich ihn an, versuchte ihn von mir weg zu bekommen.
Aber der Kerl hatte eine Kraft, die man ihm nie zutrauen würde. Dann lagen wieder
seine Lippen auf den Meinen, schluchzend wandte ich den Kopf ab und knallte gegen
den Spiegel. Es tat höllisch weh, aber wenigstens waren die Lippen weg.

Sasori setzte an etwas zu sagen, doch soweit kam er nicht mehr, plötzlich wurde er
von mir weg gerissen. Ich sackte zusammen und saß auf dem Boden, ich sah Madara
wie er Sasori am Kragen hatte und ihn gegen die Wand presste.

Ich hörte nicht was er sagte, aber das war auch nicht wichtig, wichtig war nur das er
hier war. Als die Tür erneut aufging zuckte ich zusammen, Nagato kam mit einem
seiner Bodyguards rein. Als er mich sah riss er die Augen auf, Madara ließ von Sasori
ab und kam zu mir.

„Ich bin hier, alles Gut. Dir passiert nichts.“ Flüsterte er mir zu und ich schmiss mich in
seine Arme, sofort wurde ich in eine schützende Umarmung gezogen.

Zitternd klammerte ich mich an ihn, wollte regelrecht in ihn kriechen, Madara stand
mit mir in seinen Armen auf. Ich vergrub mein Gesicht an seinem Hals, wollte gar nicht
wissen wohin wir gingen auch wenn ich es mir denken konnte.

„Was um Himmels willen ist passiert?“ Hörte ich Nagato fragen, doch ich konnte nichts
sagen.

„Keine Ahnung, er rief mich an und bat mich ihn abzuholen. Er war aufgelöst und
sagte mir wie ich ins Gebäude komme, dann sagte er mir wo er war. Als ich in die
Toilette kam, sah ich rot. Dieser Kerl hatte ihn an das Waschbecken gedrückt, und
gezwungen ihn zu küssen. Den Rest kennen sie.“ Erwiderte Madara kühl und doch,
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relativ, freundlich.

„Naruto?“ Hörte ich Nagato fragen, doch ich drückte mich näher an Madara.

„Ich bringe ihn nach Hause und werde versuchen, zu erfahren was genau passiert ist.“
Sagte Madara und erhob sich mit mir. Im Brautstil trug er mich aus dem Gebäude.

Wir lagen im Bett und ich heulte mich richtig aus, klammerte mich wie ein
Ertrinkender an Madara. Dieser hatte seinen festen Griff, um mich, nicht eine Sekunde
gelockert. Er wiegte mich hin und her, sprach belanglose Sachen in mein Ohr, langsam
konnte ich mich wieder beruhigen.

Mir wurde ein Glas Wasser an die Lippen gehalten, vorsichtig trank ich wenige
Schlucke. Ich wandte meinen Kopf ab, das Glas verschwand, und ich packte ihn wieder
auf seine Brust. Madara hauchte mir einen Kuss auf den Kopf.

Ich hob meinen Kopf, aus nassen Augen sah ich ihn an, dann zog ich ihn zu mir und
versiegelte unsere Lippen. Ich musste dieses Gefühl los werden, wollte Sasori nicht
mehr spüren, wollte Madara wieder schmecken und fühlen.

Sanft wurde ich auf Madara gezogen, seine Arme umschlangen mich, unsere Zungen
umkreisten sich immer und immer wieder. Keuchend lösten wir den Kuss, Madara sah
mich etwas erstaunt an.

„Babe was ist passiert?“ Fragte er mich Leise und ich wurde etwas Rot wegen dem
Kosenamen.

Ich schloss meine Augen, vergrub mein Kopf an seinem Hals, doch dann fing ich an zu
Reden. Sprach mir alles von der Seele, an seinen angespannten Muskeln, wusste ich
doch das er mir genau zuhörte. Genauso wusste ich, das er nur noch wegen mir hier
war. Wäre ich nicht, würde er losstürmen und Sasori umbringen.

Als ich endete herrschte Stille im Raum, jeder von uns war in seinen eigenen
Gedanken.

„Dieser Mistkerl!“ Zischte Madara und zog mich enger an sich.

„Niemand, absolut Niemand, wird dir je wieder zu nahe kommen.“ Knurrte Madara
besitzergreifend, ich fand es nicht schlimm, aber ich wusste das er sein Versprechen
nicht halten konnte.

Wir wohnten nicht zusammen, zwar nicht weit auseinander, aber ein Jeder von uns
hatte seine Arbeit. Es war nur sein Urlaub, auch wenn ich Morgen nicht zur Arbeit
gehen würde, er würde spätestens nächstes Wochenende wieder fahren.
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Der Gedanke tat, so unglaublich, weh. Ich fragte mich wirklich wieso das alles so
schnell ging bei uns, aber gegen seine Gefühle kann man nun mal nichts machen.
Genauso wenig wie über seine Gedanken, ich fühlte mich schmutzig.

„Ich würde gerne Duschen gehen.“ Murmelte ich und Madara lockerte seine Arme,
doch ich krallte mich sofort an ihm fest.

Ich wusste nicht wo vor ich Angst hatte, vermutlich das er gehen würde, aber ich
wollte nicht das er mich losließ. Madara stand mit mir auf, hob mich auf seine Arme
und trug mich ins Bad. Vorsichtig zog er mich aus, meine Augen huschten immer
wieder zwischen seinen hin und her.

„Du kannst nichts dafür! Hörst du? Ich Liebe dich und du bist nicht schmutzig.“ Redete
er auf mich ein, als hätte er meine Gedanken gelesen, vorsichtig nickte ich.

„Komm,“ forderte er mich sanft auf und nahm meine Hand.

Ich ließ mich unter die Dusche schieben, keine Sekunde später stand er auch schon
hinter mir. Madara schlang seine Arme um mich, ich lehnte mich gegen ihn, ich schloss
meine Augen und genoss das Wasser und seine Berührungen.

Sanft wusch er mich und genauso sanft wurde ich auch wieder abgetrocknet, nackt
wie wir waren legte er sich mit mir ins Bett. Ich war nervlich am Ende, Erschöpft, so
viel ich in einen unruhigen Schlaf.

Ich blieb die ganze Woche zuhause, Nagato hatte mit mir telefoniert und ich habe ihm
alles erzählt. Madara hatte mich die ganze Zeit auf seinem Schoß, der Lautsprecher
war an, so erzählte ich alles nochmal. Nagato sagte mir das Sasori bei der Polizei saß,
er habe Anzeige erstattet und die kümmerten sich jetzt darum. Er bat mich zum Arzt
zu gehen, aber ich hatte Angst.

Madara jedoch sah das anders, er konnte mich überreden, versprach mir immer in
meiner Griffweite zu bleiben. Es klang kindisch und schwach aber ich brauchte diese
Sicherheit gerade, Madara war für mich mein Fels in der Brandung.

Auch hatte ich mit Sasuke telefoniert und ihm auch alles gesagt, danach ging es mir
etwas besser. Sasuke ist am Telefon richtig ausgerastet, wollte Sasori am liebsten
umbringen, mir entlockte dies ein kleines Lächeln. Reagierte er doch genauso wie
Madara.

Schlussendlich half mir meine Psychologin sehr, sie half mir auch den Prozess zu
überstehen. Es stellte sich heraus, das Sasori dies nicht zum ersten mal gemacht
hatte. Er gab nur an das er mich so heiß fände, das er nicht mehr warten konnte. Ich
zitterte wie Espenlaub und verkroch mich in den Armen von Madara, denn es
Triggerte mich ungemein was Sasori sagte.
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Doch ich war nicht Alleine, das war das wichtigste für mich, an diesem Tag. Sasori
bekam 5 Jahre ohne Bewährung, er tobte und versprach mir das ich dies bereuen
würde. Doch dies brachte ihm nur eine Geldstrafe, zusätzlich ein, vom Richter.

Am Abend hatte ich heftige Alpträume, entschuldigte mich immer wieder bei Madara,
doch er war immer da und beruhigte mich. Ich lag in seinen Armen und weinte mich
erneut aus, das war einfach alles zu viel für mich.

Ich hatte jeden Tag ein Termin bei meiner Psychologin, Madara war immer mit dabei.
Ich konnte es verarbeiten und Madara erfuhr so auch, von meiner Vergangenheit die
ich vor ihm versteckt hatte. Wir redeten viel bei den Terminen, mir ging es besser als
vorher.

Es war Wochenende und ich lag mit Madara auf dem Sofa, wir sahen uns einen Film an,
seufzend kuschelte ich mich näher. Er strich mir über den Rücken und ich seufzte
erneut, ich wollte plötzlich mehr. Ich sah auf und versiegelte sofort unsere Lippen,
Madara erwiderte sofort den Kuss und zog mich auf sich.

Schwer atmend lag ich auf ihm, immer noch waren wir verbunden, glücklich lächelte
ich ihn an. Das war eindeutig zu lange her, Madara hauchte mir immer wieder küsse in
den Nacken und bescherte mir eine Gänsehaut.

„Da hat wohl einer noch nicht genug.“ Raunte er mir ins Ohr, ich keuchte auf.

„Du doch auch nicht,“ stöhnte ich und bewegte meine Hüften.

Sofort krallte sich Madara in meinen Hüften fest, fest stieß er hoch und brachte mich
zum schreien. Hart trafen unsere Lippen aufeinander, als ich mich nach vorne fallen
ließ, aber es war uns egal und so begann ein neues heißes Liebesspiel.

Die Wochen vergingen wie im Fluge, ich hatte das Gefühl er wäre erst zu mir
gekommen. Wir hatten Mittwoch, der dritten Woche, und ich hatte wieder meine
Nachtschichten.

Ich fühlte mich auf Arbeit nicht sehr wohl, auch wenn ich wusste das Sasori nicht mehr
hier ist. Er saß im Gefängnis und ich hoffte er würde mich einfach vergessen, denn
diese Drohung nahm ich mir doch sehr zu Herzen.

Dennoch versuchte ich es nicht zu sehr, an mich ran zu lassen. Ich wollte mir die
letzten Tage nicht zunichte machen wegen meiner trüben Gedanken. Auch versuchte
ich meine Arbeit darunter nicht leiden zu lassen, auch wenn Nagato mir sagte das er
es verstehen könne.

Ich ging gerade die letzte Runde als ich, schmunzelnd, aus dem Fenster sah. Madara
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kam jetzt immer früher, ihm war es wichtig das er in meiner Nähe war. Kurz blinkte er
auf mir den Scheinwerfern, ich wank ihm und beendete dann meine Runde.

Als ich wieder im Sicherheitsraum ankam, standen Deidara und Madara schon da.
Letzterer nahm mich in seine Arme, Deidara lächelte mich an und ich übergab ihm
alles. Dann ging ich, mit Madara, zu den Umkleiden. Ich zog mich um und wir fuhren
wieder zu mir.

Ich war müde und wollte nur noch ins Bett, Madara und ich legten uns auch sofort hin.
Er zog mich sofort in seine Arme, mein Kopf auf seiner Brust, und ich schlief
augenblicklich ein. Denn meine Arbeit und auch meine Gedanken, machten es mir
nicht ganz einfach. Aber ich wusste es wird besser denn, wie so oft in letzter Zeit, war
ich nicht mehr alleine.

„Ich habe eine Überraschung für dich,“ hauchte Madara mir ins Ohr und ich bekam eine
Gänsehaut.

„Eine Überraschung?“ Fragte ich leise und sah ihn an, er nickte kurz und startete dann
den Motor.

Da er mich gerade von der Arbeit abgeholt hatte, wusste ich das diese Überraschung
nur bei mir zuhause sein konnte. Denn es war mitten in der Nacht, da hatte so nichts
mehr auf. Als wir bei mir ankamen, hielt er mir die Augen zu, er schloss die Tür auf und
führte mich in die Wohnung.

Als er die Hand wieder von meinen Augen nahm, blinzelte ich ein paar mal, und mir
stockte der Atem. Mein Wohnzimmer leuchtete im Kerzenschein und eine Sektflasche
stand auf dem Tisch, mit zwei Gläsern, meine Augen brannten etwas. So was hatte
wahrlich noch nie Jemand für mich gemacht. Madara zog mich sanft zum Sofa und ließ
sich mit mir auf eben dieses sinken.

„Wow!“ Hauchte ich und sah ihn an, dann zog ich ihn zu mir und wir küssten uns.

„Das ist noch nicht alles. Hier!“ Flüsterte er an meinen Lippen, als wir den Kuss lösten,
und reichte mir einen Umschlag.

Neugierig nahm ich ihn und zog das Papier aus eben diesem, als ich es mir durchlas
verlor ich immer mehr meine Fassung. War das wirklich sein ernst?

„Ist das dein Ernst?“ Fragte ich ihn, ohne den Blick von dem Brief zu nehmen, Madara
zog mich auf sein Schoß.

„Darüber mache ich keine Witze.“ Flüsterte er mir ins Ohr und hauchte mir einen Kuss
in den Nacken.

Schluchzend wandte ich mich um, nachdem ich den Brief auf den Tisch gelegt hatte,
und küsste ihn stürmisch. Madara grinste in den Kuss, zog mich auf seinen Schoß,
erwiderte aber nicht minder den intensiven Kuss. Ich konnte das noch gar nicht
glauben.
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„Wie kam es dazu? Ich meine, wann hast du das entschieden? Wieso jetzt und so
schnell? Du hast nie was gesagt! Wieso kannst du ...“ Setzte ich mit meinem
Fragemarathon los, als wir uns gelöst hatten.

Madara brachte mich aber grinsend, mit einem Kuss, effektiv zum Schweigen. Dann
lehnte er seine Stirn an die Meine, sah mir intensiv in die Augen. Ich versank fast in
ihnen, doch seine Stimme ließ mich nicht und hielt mich in ihrem Bann.

„Ich habe Gestern einen Anruf von meinem Chef bekommen, wegen einer Stelle, da
ich vor einem Jahr schon mal mit ihm darüber gesprochen hatte. Hier gibt es eine
Zweitfirma von uns, der alte Vertriebsleiter ging in Rente, und mein Chef fragte mich
ob ich den Job haben will. Na ja und für mich kam das einem Wunder gleich, ich kann
aufsteigen und ich wäre bei dir hier in der Nähe.

Wir müssen nichts überstürzen, ich habe mich nach Wohnungen umgesehen und ein
Apartment gefunden. Ich wollte es mir später anschauen gehen, mit dir, wenn wir
ausgeschlafen sind. Vorausgesetzt du willst das auch, ich kann immer noch Absagen.
Wenn dir das also ...“ Diesmal unterbrach ich ihn, mit einem Kuss. Ich heulte schon
wieder, aber ich konnte nichts dagegen tun.

„Ich freue mich,“ hauchte ich gegen seine Lippen und verschloss sie erneut. Madara
schlang seine Arme fester um mich, stand mit mir auf und trug mich ins Bett.
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Kapitel 6: Kapitel 6

Niedergeschlagen saß ich auf meinem Sofa, Madara war jetzt seit 3 Tagen wieder bei
sich, ich hatte gerade mit Sasuke telefoniert und ihm alles erzählt. Er hatte sich
wahnsinnig für mich gefreut, kurzzeitig hatte er mich auch abgelenkt. Aber die
Sehnsucht, Einsamkeit, kam schneller wieder wie ich es mir gedacht hatte.

Eigentlich müsste ich mich hinlegen, denn ich muss später noch Arbeiten, aber ich
kann nicht. Nie hätte ich gedacht das mich seine Abwesenheit, so aus der Bahn werfen
würde. Aber das tat sie. Madara selbst wollte auch nicht gehen aber, er musste, er
muss sich mit seinem Chef unterhalten wegen seiner Versetzung.

Er und ich hofften wirklich das die Versetzung schnell ging, denn das Apartment
würde er bekommen. Es war ein wunderschönes, großes, Apartment. Es ging über
zwei Etagen, hatte eine große Dachterrasse und eine eingebaute offene Küche. Im
allgemeinen, wunderschön.

Als ich die Miete gehört hatte, fiel mir alles aus dem Gesicht, doch Madara hatte nur
gelächelt und gesagt das er das Apartment gerne nehmen würde. Der Vermieter
sagte auch zu, so einigten sie sich und Madara würde sich bei ihm melden. Der
Vermieter versprach das Apartment, für zwei Monate, freizuhalten.

Das Klingeln meines Handys riss mich aus meinen Gedanken, ich sah auf mein Display,
sofort riss ich es an mich und nahm ab. Völlige Erleichterung durchströmte mich, als
ich seine Stimme hörte.

„Hey Babe,“ bei diesem Kosenamen wurde ich immer noch Rot.

„Hi,“ hauchte ich und schloss kurz meine Augen. Ich versuchte mir vorzustellen, wie er
neben mir saß.

„Alles okay?“ Hörte ich ihn Fragen und meine Augen brannten wieder, ich fragte mich
seit wann ich so ein Weichei geworden war.

„Du fehlst mir,“ kam es zittrig ohne das ich es verhindern konnte.

„Du mir auch Babe, du mir auch, aber ich habe nicht nur deswegen angerufen. Ich habe
eben mit dem Vermieter gesprochen, sogar schon die Kaution bezahlt, in 3 Monaten
ziehe ich dort ein. Leider geht es nicht früher, denn der alte Chef hat ja eine
Kündigungsfrist. Klar er geht in Rente, dennoch wollen sie es normal Enden lassen.“
Erklärte Madara mir und ich horchte auf.

Ich schluchzte trocken auf, 3 Monate, ein Glücksgefühl beflügelte mich von Innen.
Unfähig etwas zu sagen, hörte ich einfach nur seinem gleichmäßigen Atem zu.

„Nicht weinen. Du fehlst mir Babe! Ich hätte nie gedacht das, mir mal Jemand so
wichtig sein würde, aber du bist es. Ich Liebe dich.“ Hörte ich Madara dann sagen, kurz
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schloss ich meine Augen.

„Mir geht es genauso. Du fehlst mir so sehr, das es schon weh tut.“ Flüsterte ich und
öffnete meine Augen wieder, es war ungewohnt so Offen zu sein.

„Habe ich dich eigentlich geweckt? Ich war mir unsicher, mit dem Anruf, denn ich weiß
ja das du später wieder zur Arbeit musst. Aber ich wollte es dir unbedingt sagen.“
Sagte Madara dann, ich sah auf meine Uhr, eigentlich sollte ich schlafen ja.

„Nein, alles gut. Ich sollte eigentlich schlafen, aber ich kann nicht.“ Murmelte ich, denn
ich wollte ihn auch nicht anlügen.

„Soll ich dran bleiben?“ Hörte ich ihn dann fragen, es würde nicht das selbe sein, aber
ich wollte es dennoch.

„Ja,“ hauchte ich und ging in mein Schlafzimmer.

„Mir fällt es auch schwer einzuschlafen wenn meine kleine Klette, nicht in meinen
Armen liegt.“ Erwiderte Madara amüsiert, ich wurde erneut Rot, denn Madara wusste
ganz genau was er auslöste.

„Du bist unmöglich!“ Murmelte ich und legte mich ins Bett, ich war wirklich Müde,
hoffend das ich etwas Schlaf fand.

„Wieso? Es stimmt doch, du gehörst einfach in meine Arme.“ Erwiderte er und im
Stillen gab ich ihm recht, denn auch ich fühlte mich in seinen starken Armen wohler.

„Versuch zu schlafen, ich lege nicht auf, du brauchst deine Kraft. Ich bin hier wenn was
sein sollte.“ Fing Madara an mit mir zu Reden, immer wieder fielen mir die Augen zu,
seine beruhigende Stimme half mir tatsächlich.

„Ich Liebe dich,“ murmelte ich Müde, dann schlief ich ein.

Madara blieb dabei, er rief mich an und ich konnte schlafen, er meinte ich brauche den
Schlaf und auch er wollte mich lieber am Telefon haben. Es bildete sich ein Rhythmus,
mit dem wir Beide sehr gut klar kamen.

Durch diesen Rhythmus und auch wegen der Arbeit, kamen wir kaum noch zum
Spielen aber es störte keinen. Auch Sasuke hatte durch sein Studium, das er
angefangen hatte, kaum noch Zeit dazu. Als er mir dies erzählt hatte, fing ich an zu
Lachen, ich habe mich wahrlich für ihn gefreut.

Mit Itachi kam ich auch gut zurecht, auch wenn wir eher spärlich redeten, er war ein
ruhiger Mensch und man konnte dennoch mit ihm Lachen. Wenn wir Skypen ist auch
er immer mit dabei, ich freute mich wirklich für die Beiden, sie sind so ein süßes Paar.
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Sasuke sagte mir das er mich, in seinen Ferien, mal Besuchen kommen würde. Als er
mich schüchtern gefragt hatte, ob auch Itachi mitkommen dürfe, habe ich ihn böse
angesehen und ihn gefragt ob er wüsste mit wem er gerade spreche.

Daraufhin hatte er mich nur angegrinst, denn er hatte verstanden was ich ihm sagen
wollte. Ich freute mich auf die Beiden, auch wenn es noch dauern würde, Sasuke
endlich mal zu sehen und ihn umarmen zu können. Mein bester Freund, den ich zum
ersten mal sehen würde, wird mich besuchen kommen.

So viele Sachen sind, in der kurzen Zeit, passiert das ich mich manchmal fragte, warum
gerade mein Leben sich so auf den Kopf stellte. Aber es waren mehr positive, wie
negative, Dinge. Und obwohl mein Leben Achterbahn fuhr, war ich noch nie so
glücklich, wie jetzt.

Ich machte mir meinen Kaffee und während dieser, in meinen Becher, lief zog ich mir
meine Schuhe an. Madara konnte mich heute nicht anrufen, denn er hatte eine
Konferenz und er weiß nicht wie lange es dauert.

Es war komisch, ohne ihn, einzuschlafen aber ich habe es dennoch geschafft, ein paar
Stunden zu schlafen. Nachdem ich meine Jacke angezogen hatte, nahm ich meinen
Kaffee und meinen Schlüssel, verließ die Wohnung und machte mich auf den Weg zur
Arbeit.

Plötzlich klingelte mein Handy, ich zog es aus meiner Hosentasche, ich nahm den
Anruf entgegen und lächelte leicht.

„Hi,“ sagte ich und war froh Madara, vor meiner Arbeit, nochmal zuhören.

„Na Babe, bist du schon unterwegs?“ Wurde ich gefragt und schmunzelte noch ein
wenig mehr, er kannte meinen Ablauf besser wie ich manchmal.

„Ja, bin etwas spät dran. War zu sehr in Gedanken.“ Erwiderte ich wahrheitsgemäß
und trank einen Schluck Kaffee.

„An was hast du denn gedacht?“

„Was sich alles geändert hat, Sasuke studiert endlich und ist mit Itachi zusammen, das
wir Beide uns gefunden haben und na ja, auch die etwas schlechteren Sachen. Habe
eben über alles nachgedacht, daher bin ich etwas spät dran.

Ich habe meinen Kaffee mitgenommen, zuhause trinken war nicht mehr, aber das ist
auch nicht schlimm. Wie war es bei dir? Du bist bestimmt Müde, immerhin warst du
seit heute früh um 8 Uhr auf Arbeit. Verlief die Konferenz wie erhofft?“ Sagte ich ihm
meine Gedanken und fragte ihn nach seinem Tag.

„Denk nur an die guten Sachen Babe, die Anderen sind Vergangenheit und passieren
nie wieder. Die Konferenz verlief gut, etwas zähflüssig aber gut, ich konnte das
Projekt an den Mann bringen und mein Chef hat mir meinen Lohn erhöht. Das heißt
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ich bekomme, jetzt schon, das Gehalt was ich als Geschäftsleiter bekomme wenn ich in
der Zweitfirma bin.“ Erzählte er mir und ich war, unheimlich, stolz auf ihn.

„Das freut mich! Wenn es einer verdient hat, dann du. Du hast soviel Zeit und Energie
darein gesteckt, ich hatte dir gesagt das es gut wird.“ Erwiderte ich und hörte Madara
schnauben, er glaubte mir mal wieder nicht.

„Ich mache nur meinen Job Babe, mehr habe ich nie gemacht. Meine Arbeit gefällt
mir, sonst würde ich sie nicht machen, aber manchmal raubt sie mir meine Nerven.“

„Du bist trotzdem gut darin! Du bist wunderbar und ich bin stolz auf dich.“ Unterbrach
ich ihn, denn ich musste das los werden, mir war es wichtig das er dies wusste.

„Gott, Babe, ich Liebe dich auch, so sehr.“ Murmelte er in den Hörer.

„Bist du schon zuhause?“ Fragte ich ihn dann, denn ich konnte meine Arbeit schon
sehen, machte mir jedoch noch eine Zigarette an.

„Ich sitze noch im Auto, bin aber gleich da. Du?“

„Bin auch gleich da, rauche nur noch eine. Ich habe heute mit Deidara meine Schicht,
wegen dem Wochenende, vermutlich kommen wieder die Kids und wollen es sich
gemütlich machen.“ Schnaubte ich zum Schluss, denn das war wirklich lästig.

„Ihr bekommt das schon hin!“ Erwiderte Madara und machte mir Mut, den ich wirklich
gebrauchen konnte.

Die Kids am Wochenende waren wirklich schlimm, sie schlichen hier herum und
manches mal randalierten sie sogar. Oft fragte ich mich, wieso ich diesen Job machte.
Andererseits war ich auch froh um diesen Job, denn ohne ihn wäre ich wirklich
aufgeschmissen.

Ich hasste und liebte diesen Job!

„Ja, vermutlich, wie immer eben. Es nervt trotzdem. Ich bin da,“ murmelte ich zum
Schluss. Eigentlich wollte ich gar nicht auflegen, aber ich musste.

„Meld dich in deiner Pause ja.“ Erwiderte Madara.

„Ich schreib dir aber nur denn du, brauchst auch deinen Schlaf, warst du doch sehr
lange auf Arbeit. Wenn du wach sein solltest, dann ruf an.“ Sagte ich sanft, denn ich
wollte ihn nicht am Schlafen hindern.

„Okay, dann bis später, ich Liebe und Denk an dich Babe.“ Kam es sanft von ihm und
ich schloss kurz meine Augen.

Ich erwiderte beides und dann legten wir auf, tief atmete ich nochmal durch, dann
betrat ich das Gebäude und zog mich um.
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Ein weitere Monat verging, Madara und ich Skypen viel, ich war froh darum das die
Zeit so rannte. Ich zählte sprichwörtlich die Tage, bis er endlich hier her ziehen würde.
Es war komisch für mich, auch noch nach dieser Zeit, das es Jemanden gab der mir
soviel bedeutete.

Meine Termine, bei meiner Psychologin, wurden auch weniger. Ich kam, endlich,
wieder mit mir selbst klar und konnte mich freier Bewegen. Die Angst und die Panik
wurden weniger, auch habe ich angefangen Madara von meiner Vergangenheit zu
erzählen.

Am Anfang war es schwer für mich, aber er hörte einfach nur zu, er stellte keine
Fragen und nahm es so hin. Er passte sich meiner Geschwindigkeit an, darum war ich
mehr als froh, denn ich könnte es auch nicht schneller, selbst wenn er es wollen
würde.

Heute hatte ich mal Frei, durch meine Nachtschichten hatte ich einige Überstunden.
Nagato meinte ich könnte diese ruhig abbummeln, Heute, also hatte ich zugesagt. Ich
habe mich in meine Hausarbeit geschmissen, alles sauber gemacht, nun kam ich vom
Einkaufen.

Ich schloss meine Tür auf, nahm die Tüten dann wieder hoch, mit dem Fuß machte ich
meine Tür wieder zu. Keuchend stellte ich die Tüten auf meine Arbeitsplatte ab, dann
fing ich an alles einzuräumen. Seufzend fuhr ich mir durch die Haare, als ich mit allem
fertig war, ich beschloss eine Rauchen zu gehen.

Als ich wieder rein kam hörte ich mein Skype, ich ging zu meinem PC, der Anruf wurde
automatisch angenommen. Lächelnd sah ich ihn an, hatte ich doch nicht mit einem
Anruf von ihm gerechnet. Madara erwiderte mein Lächeln, ich sah das er nicht
zuhause war, rief er mich von seiner Arbeit aus an.

„Hey Babe,“ sagte er und ich setzte mich erst mal hin.

„Hi, bist du noch auf Arbeit?“ Fragte ich ihn, denn das interessierte mich wirklich.

„Ja, aber ich habe gerade etwas Luft, deswegen dachte ich mir ruf ich dich mal an. Du
siehst ziemlich fertig aus, was hast du gemacht.“ Erwiderte Madara und ich lächelte
leicht, für ihn war ich manchmal wie ein offenes Buch.

„Na ja, wenn ich mal Frei habe, irgendwann muss ich auch mal meine Wohnung
machen. Ich kam eben vom einkaufen, irgendwas muss ich ja essen.“ Scherzte ich und
Madara schmunzelte.

„Ich wollte ...“ Fing er an zu sprechen, doch dann hörten wir Beide eine Stimme.

Madara sah wohl über seinen Laptop, so wie es aussah, und zog eine Augenbraue
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hoch.

„Sir, entschuldigen sie. Ein gewisser Herr Hoshigaki würde gerne mit ihnen sprechen,
soll ich ihn auf Leitung 2 schicken?“ Wurde Madara gefragt, er verzog keine Miene und
auch seine Stimme war sehr neutral als er sprach.

„Sagen sie ihm ich rufe zurück, ich habe gerade noch ein wichtiges Gespräch das sich
nicht verschieben lässt.“

„Sicher Sir, ich werde ihm Bescheid geben.“ Ich sah wie Madara dann wieder auf den
Bildschirm sah, vermutlich war die Frau wieder weg.

„Ein wichtiges Gespräch also?“ Fragte ich ihn schmunzelnd und er erwiderte es, nickte
jedoch sofort.

„Sicher, du weißt wie wichtig du mir bist. Außerdem wollte ich dir etwas sagen, mein
Chef hatte mit mir gesprochen, ich habe durch das eine Projekt viele Überstunden
geschoben. Er bot mir an sie abzubummeln, ich sagte ihm zu.“ Erzählte er mir dann
und ich sah ihn neugierig an, ich wusste das er an dem letzten Projekt Tag und Nacht
dran saß.

„Okay, das ist doch gut. Obwohl du vermutlich mehr Überstunden hast wie ich.“
Grinste ich ihn an, denn es stimmte, Madara konnte seine Arbeit mit nach Hause
nehmen.

„Was uns aber in dem Fall zugute kommt.“ Zwinkerte er mir zu und ich wurde, auf
Grund dieser Geste, Rot.

„Ich hol dich dann Morgen, nein Übermorgen, von der Arbeit ab.“ Sprach er dann
weiter, ich sah ihn total perplex an, ich brauchte einen Moment ehe das in meinem
Gehirn ankam.

„Wie lange?“ Fragte ich ihn einfach, großer Gott in zwei Tagen würde ich ihn wieder
sehen.

„Bis Donnerstag, Babe.“

Fast eine Woche, mir schossen die Tränen in die Augen, glücklich sah ich ihn an und
konnte es kaum noch erwarten. Solange hatten wir uns, wegen unser Arbeit, nicht
mehr gesehen und ich dachte wirklich, ich müsse die Monate noch warten.

„Ich freu mich so,“ hauchte ich und versuchte die Tränen weg zublinzeln, vergebens,
denn sie liefen schon über meine Wangen.

„Frag mich mal Babe! Ich will dich einfach nur wieder in meinen Armen halte. Auch
wenn du arbeiten musst, so sehen wir uns dennoch. Das ist besser wie nichts und ich
freue mich auf dich.“ Erwiderte Madara und lächelte mich an.

Ich hielt mir die Hand vor den Mund, wollte mein Schluchzen unterdrücken, das kam
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so plötzlich das es mir den Boden wegriss. Aber nicht im negativen Sinne, mein Blut
rauschte und ich wünschte mir der Tag wäre schon vorbei.

„Nicht weinen Babe.“ Flüsterte Madara und ich konnte mein Schluchzen jetzt nicht
mehr unterdrücken.

„Ich kann nicht, es tut mir Leid.“ Brachte ich schluchzend raus und schloss meine
Augen, egal wie sehr ich es versuchte, ich konnte einfach nicht aufhören.

„Nur noch ein paar Stunden und wir sehen uns wieder. Ich muss leider wieder
aufhören, gleich steht noch ein Meeting an. Ich Liebe dich Babe und ich freue mich,
wahnsinnig, auf dich.“ Hörte ich ihn sagen, glücklich sah ich ihn an.

„Ich Liebe dich auch.“ Hauchte ich und dann beendeten wir den Anruf, lachend und
weinend sah ich meinen Bildschirm an.

Ich konnte mein rasendes Herz kaum beruhigen, wollte nur noch das dieser Tag
verging.

Ich konnte mich kaum konzentrieren, immer wieder sah ich auf die Uhr, nur noch drei
Stunden und ich hätte Feierabend. Heute Früh hatte ich sogar Nagato angerufen, er
hatte gelacht als ich aufgeregt versucht hatte ihm alles zu erklären.

Nagato sagte mir dann das ich gerne zwei Urlaubstage nehmen könnte, denn die
hatte ich wohl noch offen, neben meinem geplanten Urlaub. Als ich das gehört hatte,
musste ich Lachen, fragte gleich ob ich sie für dieses Wochenende haben könnte.

Damit hatte er keine Probleme und so hatte ich, Samstag und Sonntag, Urlaub. Ich
glaube Madara und ich würden nie aus dem Bett kommen, ich wollte mich einfach in
seine Arme kuscheln und mich nie wieder von ihm lösen.

Plötzlich lief ich in Jemanden rein, erschrocken taumelte ich zurück, sah zu der Person
und wurde nur breit angegrinst. Deidara lächelte so breit, das ich Angst hatte es
würde für immer so bleiben.

„Da ist aber Jemand in Gedanken.“ Sagte er immer noch grinsend und wackelte mit
den Augenbrauen, ich rollte nur mit den Augen.

„Reite nicht noch drauf herum, was soll ich denn machen, ich kann das ja schlecht
abstellen.“ Seufzte ich und ging mit ihm in den Überwachungsraum.

„Ich kann dich verstehen, bei mir war es am Anfang auch immer so, zwischen
Aufregung und Vorfreude gefangen sein. Nicht wirklich toll!“ Erwiderte er dann, ich
sah ihn verwirrt an, doch Deidara grinste nur.
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„Vielleicht erzähle ich es dir mal, aber nicht jetzt.“ Zuckte er zuletzt nur mit den
Schultern, ich nahm es so hin, denn es war sein Privatleben.

Wir machten die übliche Übergabe, er wünschte mir ein schönes Wochenende, dann
ging ich mich umziehen und verließ dann das Gebäude. Sofort sah ich sein Auto, mein
Herz schlug mir bis zum Hals, Madara stieg aus und lächelte mich an.

Ich konnte gar nicht anders und lief ihm, direkt, in die Arme ohne darüber
nachzudenken. Mir war es egal, wer uns sehen könnte, ich wollte nur wieder seine
Arme um mich spüren. Madara zog mich eng an sich, seine Arme schützend um mich
gelegt, ein Kuss nach dem anderen wurde mir auf den Kopf gehaucht.

„Ich hab dich vermisst.“ Hörte ich seine tiefe Stimme, sofort überfiel mich ein Schauer,
ich drückte mein Gesicht an seine Brust.

„Frag mich mal.“ Murmelte ich, zog seinen Duft tief in meine Nase, drückte mich noch
näher gegen ihn.

Dann löste ich mein Kopf, von seiner Brust, sah ihn an und schlang meine Arme um
seinen Nacken. Augenblicklich kam Madara mir entgegen, es war wie eine Explosion,
als seine Lippen auf meine lagen. Meine Hände fuhren durch seine Haare, auf meinem
ganzen Körper spürte ich die Gänsehaut, als seine Zunge in meinen Mund eindrang.

Keuchend lösten wir den Kuss, lächelnd sah ich ihn an, ja wir hatten den jeweils
Anderen vermisst. Langsam löste ich mich von ihm, packte meine Sachen ins Auto,
dann fuhren wir auch schon zu mir. Aber ich dachte nicht an Schlaf, meine Gedanken
waren wo anders, ich war hell Wach auch wenn ich das eigentlich nicht sein sollte. Ich
schob es auf die Aufregung.

Stolpernd schafften wir es durch meine Tür, die ich mit dem Fuß zutrat, taumelnd
kamen wir in meinem Schlafzimmer an und landeten auf dem Bett. Keuchend riss ich
mich aus dem Kuss los, legte ihm einen Finger auf seine geschwollenen Lippen, ich
wollte ihm sagen das wir das Wochenende nur für uns hatten.

„Warte ...“ Keuchte ich und Madara hielt inne, er sah mich an, ich schluckte schwer.

„Ich muss dieses Morgen und Sonntag nicht arbeiten, wir haben also das ganze
Wochenende für uns.“ Brachte ich raus, doch ich fummelte schon an seiner Jacke
herum.

„Oh glaub mir, diese Zeit werden wir nutzen. Aber jetzt ...“ Fing er an zu sprechen,
doch wir Beide konnten nicht mehr warten.

Hart trafen sich unsere Lippen und schon war er über mir, begrub mich mit seinem
heißen Körper unter sich.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/394199/ Seite 43/43

http://www.animexx.de/fanfiction/394199
http://www.tcpdf.org

	INDEX
	Kapitel 1: Kapitel 1
	Kapitel 2: Kapitel 2
	Kapitel 3: Kapitel 3
	Kapitel 4: Kapitel 4
	Kapitel 5: Kapitel 5
	Kapitel 6: Kapitel 6

